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RE, ET AMATEVRS DARMES. 

| que jeunes & novices. De tous tẽps y avoit il deux moy- 
gcns8&chemins treſ- lovables, par leſquels pluſieurs hom- 
Bones de bien ſont parvenus & monte de baſſe conditi- 
on au haut eſtat, à ſca voir la Doctrine, & les Armes. La voye de la 
Docttine ne peult + Ai des inte ni paracheyec, que par grand deſ- 
pens, beaucoup de faſcherie, & longue duree. La voye des Armes, 
eſtant plus courte, eſt tenue & pourſuivie par plus grand nombre 
de perſonnes. Et peut on apprendre lartifice des armes, en oor 
par inſtruction, en partie par Vexercice d icelles. Or pour inſtruire 
| Soldats novices ou inexperimentez, IA Quks de GHEIN(ila 
paſſe quelques ans) amis en lumiere un livre avec des figures. 
Mais d autant que ceſt un grand livre & couſte beaucoup, 1 cltce 
que pluſieurs Soldats ( qui en ont affaire) ne le peuvent achepter 
tant cher, eſtant auſsi trop grand pour Femporter par tout: Pour- 
tant jay trouvè bon de le reduite en ceſte petite forme, toutefois 
rien n'ometrant de ce qu'il y à au grand livre. Ce maniement d ar- 
mes ſemble aucuns eſtre trop tardif: Mais iceuæ qui y ſont ex- 
ercez en jugeront tout au contrarie. Et afin qu un chacun pourroit 
tant mieux eſtre accommodè, nous avons ce livre diſtinguè en trois 


parties, dont chacune ſera vendue apart Le premier enſeignera le 


maniement de l Arquebuſe le ſecond du Mouſquet, & le troiſieme 
de la Picque. 


PObles, & vaillants Soldats, tant vieux, & desja exercex, 
K 
Þ> 


Prennez, engre & porte Vous bien. 
Zutphen, Le 20, dAouſt. 1619. 


(19 


ww 


* 
3 


u allen Rittermeſſigen Kriegſleuten vnd der 
oy | — 2 2 ** 


Dele Rittermeſſige / Alt vnd wolgeubte / wie auch Junck 
| vnd ankommende Soldaten. Es ſein von alters hero / inſonderheit zween loͤbliche 
wege vnd mittelen geweſen / durch welche mannich guter Geſelle / von nidrigen 
— zu groſſen vnd hochern wurden kommen iſt: Zu wiſſen / durch Gelehrtheit vnd 
Fen. Der Stieg zur Gelehrtheit kann nicht gewandert noch volbracht werden / et 
ſey dan mit groſſe vnkoſten / haubtbrechen / vnd lanckheit der zeit Der weg / der Waffe⸗ 
nen kurtzer ſeinde / wiert von viel mehr perſonen eingangen vnd betreten. Der gebrauch 
der ſelbigen / wirt auch leichter durch zum theil gute inſtructie and anweiſungen / zum 
ys embſige vbung erlehrnet Zum vnterricht der Jungen vnd ankommendẽ Soldaten 
vor furtzen Jaren / von 1AC OB D E GEIN ein Buch mit Figurlliche abbil- 
dungen an den tag geben worden: Dieweil aber daſſelbig gar groß iſt vnd viel foſter / daß 
ein ieglicher Soldat der es ſonſtẽ von noͤten hette nicht wol kauffen / oder der groͤſſe halben 
mit ihm vber weg tragen kan / habe ich ratſaem befunden / daſſelbig zu erkleineren / vnd 
in gegenwertige foꝛm zubringen / entlich trucken laſſen Wol end daß alles / waß im 
großen begriffen / (nichtes auſgelaſſen) hier in verfaſſet iſt-/ Diefe vnterweiſung vnd 
vbung der Waffenen / ſcheinet wol etlicher maſſen langwirig / a p 
wennet / ſol in der that bevinden / daß ſie gerader zugehe / alß die ohn dieſelbige ghepfleget 
wirt. Damit nun ein ieglicher deſto beßer gedient mochte ſein / iſt diß Buch in drei teilen 
geteilet / and ſol ein iglichs teil be ſonders verkgufft werden / als nemlich, | 
Sum erſten dic hantierung der Rohr vnd Buchſen. 


: 
- 


um 2. die hantieruug der Mußquetten. 
im z. die hantierung der Spieſſe. 


Diß wollen die Edele Rittermeſſige Waffenliebende / Sol. 


daten gunſtig vnnd freundtlich in danck auff vnd annemen / vnd vnter 
Gottes ſchutz vnd ſchirm geſundt vnd Ritter⸗ 
| lich lang gebrauchen. 


Zutphen den 20. Auguſ. 1619. 
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Aen alle Krijghs/lieden ende 
Lief-hebbers der Wapenen. 


-die / Manhafte/ oock oude gheoeffende/als mede jonghe aen. 
E komende Soldaten: Van ouden tyden Heer zijnder inſonder- 
L hent twee loffelicke middelen ende weghen gheweeſt / dooz de 
welcke menigh goet gheſelle van leghen tot hooghen ſtaet is gheco- 
men ende gheclommen / te weten Geleertheyt, ende de Wapenen. Die 
wech der Geleertheyt en tan niet gewandelt noch geepndight woꝛ 
den / dan met groote koſten / veel hooft bzekinghe/ ende lanckheydt 
van tijde: Die wech der Wapenen toꝛter ſijnde / wozt van ongelijck 
meer perſoonen in ghegaen ende betreden / ende woꝛt het ghebzupck 
der Wapenen gheleert ten deele wt inſtruttie ende aenwijſinghe/ 
Ten deele wt die oeffeninge der ſelfder, Tot inſtructje der nieu aen 
tomende Soldaten heeft al booz ettelijcke jaren Jaques de Gein ten 
Boeck met figueren aen den dach ghegheven: Maer alſo dat ſelkde 
groot is ende velecolt/Doo en tan peder Soldaet die het wel behoe- 
ven ſoude / het lelfde niet coopen / Oock is het te groot over almede © 
te nemen / Daexom hebbe ick goet gevonden dit te contraheren / ende 
in ſulck clepn formaet allmen hier ſiet te laten dꝛucken / doch niet wt 
latende van alles dat in het groote Boeckis: Deſe Wapen oeffenin- 
Ka dunckt ſommighe wat lanckſaem toe te gaen / maer die tot de 

elfde ghewent is ſal met der daet bevinden/ datſp veel geratter toe 
gaet / dan die ſonder die ſelfde gepleecht woꝛt: Op dat een neder noch 
des te beter mochte gerieft woꝛden / So is dit boeck in dzpen gedeelt / 
ende lal peder deel belonder vercocht woꝛden / als naemelijck: 


Yooz eerſt die handelinghe van het Roer. 
Ten 2. Die handelinghe van die Muſquet. 
Ten 3. Die handelinghe van die Dpieſſe. 


Neermt dit in danck, ende vaerdt wel, 


-—  Kuthhendeſen 20. Auguſt, 1619, 


TO AL SOVLDGIOVRS AND 
THESE THAT TAKE DELEIGHT 
IN ARMES, 


Oble c Gentle Reader , jonghe & olde exerciſed Souldiours : At 
| all tymes there have ben two principall wayes & meanes, thorow the 

wiche manney honeſt men are promoted from a meane & louwe efta- 
te to highe degrees, Learning & Armes. The Waye learning is ſomWath 
hard & long he, e coſtet much: The waye of Armes, being ſhorter, is fal- 
lowed of a number at all tymes. The decent & convenient waye of Armes 
Ii to betaught partlye by Intruffion , partlye by uſe. For infiruction of 
jongh e unexerciſed Souldiours IA Au Es de GELN hath made and 
imprinted a certein Boock With figurs ſome years agoe: "But being that ſe- 
ame of a great volume & coftingh much monney , Every mam is not able to 
buye it, . beſydes that it is to bigh to have it upon a long journey: The. 
refore haye l thaupht it fit to reduce it in ſuch a ſmall forme as yow beere ſee, 
yet alſo, that 1 have not ieft owt anye thingh wich is in the great Boote of 
IAqQues the Gir, Somethinke that the uſe of eArmes thaught in 
this Books is not ſo ſpeedye,as it ſhould be. But all thoſe that are uſed unto it 
wil judge plaine the contrarye. That | with this my labour might ſo much the 
better ſerve euery man, | have devided the ſeame in three ſeveralparts , G 


eche oyn of thenſhal beſowlde aſunder, 


1. The uſe of the (allivres. 
2. The uſe of the Musket. 
2. The uſe of the Pike. 


Take tis in good parte, Noble & Gentle Reader 
Zutphen the 20. daye of Augbft, 1619. 


COMMANDEMENT GENERA'L 
Tenez voſtre Canon en hault. 


Erd amant quem cecy conſiſte beaucoup; il faut qu vn Com- 

mandeur y y pte — Gautier eſgard „em yant Feil continuellement 

cht ſur ks Soldars;;- & 15 accouftuiriant de tenir-touſiours le 

— auec le canon en hault, afin d eſcheuir tout mal- 
r. 


Woͤrter deß Befehlehs. 
Ewern Lauff empor haltet. 


Hier auff muß ein Befelchhaber ſunderliche achtung nemen / 
daß er jeder zeit das auge auff ſeine Soldaten habe / vnnd ſie 
gewehne die Nußquet allzeit empor — alles vn 
gelůck zu ver hůtten. 


GENERAEL COMMANDEMENT. 
V loop om hooch hout, 


„ — 2 ſoa moet beſonder een 
3 


ben} ende de e ghewennen t 


GENERAEL COMMAND, 


: Hold vp your Musket, 
il Andin n mall conſequence, a commandour chal aluayes 
Laue a ſpecial care and apart for rye to accuſtom them to bold ever the Muſ= 


ket a, the mouth wy te better to preuent an y miſchief. 
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Brief enſeignement, ſur la repreſentation des Figures, di droit ma- 
niement de 'Harquebulc, pour les leunes & inexperimentez 
Harquebuſiers, qui corteſpond par nombres d Arithmeticque, 
de Fenſeignement aux figures, & comme il y a jointement quel- 
ques figures, pout monſtrer comme le Soldat ſe tiendra en mi. 
nelle, en temps neceſſaire, avec ¶Harquebuſe toute preſte, cha- 
cune figure s accorde, à la demonſtration eſcrite, ſuyvant ſon 
nombre. 


R 


Das erſte Theil der Soldaten. 


Kurtzer bericht auff die abbildung der Figuren / betreffend den rechten brauch des Rohrs 
fiir de junge oder unerfahrne Schuͤtzen / welche aenweiſung bey den Ziffern auffſiede 
gur nach ein ander zutrifft / die weil dann noch etliche ſtillſtehende Figuren zu den 
hildtwachten hier bey gefuͤgt ſindt / zu beweiſen wie ein jeder Soldat zur zeit der noth 
mit ſeinem Rohr fertig vnd gefaſt ſtehen ſoll / ſo hat man fuͤr gut angeſehen / daß die 
ſchrifften einen jeden manier auff jede Figur nach einander in der Zahl zutr effen vnd 
accordiren ſollen. 


Cozteonderwpſinghe op de Figuerlijcke Afbeeldinge / belangende 
t'rechte ghebzupck des Roers/ vooꝛ die jonghe ofte onervarene 
Schutten / welcke onderrechtingy bn Cizifer- getal op elcke Figu- 
re vervolgens is coʒreſponderende. Ende alſoo noch eenighe ſtil. 
ſtaende 1 iguren tot Schilt wachten hier zijn bn ghevoecht / om 
tewpſen Hoe den Soldaet in tijt van noot (met zijn Roer al gereet 
zljnde) ſtaen lal / ſo accozderen oock die ſchꝛiften hier van / op eicke 
Figure achterbolghens hun ghetal. . 


Scorte inſtruttion uponthe contrefaittinges touching the Right uſe of Calruers,for the 
yonge or inexpert chot,which inſtruttion by cypher letters is agreeing or anſwering 
orderly with every picture. And becauſe here to are ioyned ſome pictures of ſtan- 
ding [till for ſentenels , to ſ hem how the ſouldier in tyme of need (readie with his 
peece) ſ hall ſtand,there fore abe the writinges alſo there of agree with every figu- 
re or picture, according his number. | 
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en \Harquebuſe, ſur le 


Schulter das Rohr 


uſchouder u 
houlaer your peece 


To Tenez b 


1. Auff ewer 
1. Se 


1. Op 
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and marche. 
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En premier lieu, bf monſtrè à chacun Harquebuſier, enceſte figurs,commeil ſe tiendra ferme 
debour,ou marchera,en ſemble, comme il tiendra, & portera ſes atmet, à ſcauoit, ! Harquebuſe, la 
meſche, & l eſpee, notament, il joindra ier auec la clef, ou le reſſort contte l eſpaule, & la 
tiendra de la main gauche, non au bout de Vafur, mais enuiton le ttou ou fe nte du poulce, portant 
touſiours en derriere le canon hault, aſin que (ſil buſe ſe deſchargeoit inopinẽement) il ne 
portaſt dommage a ſes compaignons, & porteta la meſche, allumce aux deux bouts entre les deux 
plus petitz doigtz de la meſme main, pend int vers bas, pat le dedans del afut, pout la pouuoit Alon · 
ger àtoutte heure, ln de boutz pour en employer l autre & le changer , Portera auſſi couſiours, 
pardeſſus ſon furniment, ou charges, vn pulverin furny d'amcrge, your de la, & non du futniment 
ou charges, amorcer Þ Harquebuſe. $ 


Zum erſten wirdt jedem Schuͤtzen in dieſer Figuͤr gezeiget / wie er rechtſchaffen ſtehen / 
vnd auch marchiren / oder zugleich auch ſein Gewehr nemblich Rohr / Lonten / vnd Rap⸗ 
pier halte vnd tragen ſolle: Fuͤrnemlich wirdt er das Rohr mit dem Schluͤſſel dicht bey 
den Schuͤltern kommen laſſen / vnd daſſelbige mit der lincken Hand / nicht zu vnderſt am 
ende der Laden / ſondern vmb das Daumloch halten / vnd daſſelbige allezeit empor tragen / 
damit wann das Rohr vnverſehens loß gehen wuͤrde / er ſeinen Geſellen keinem ſchaden 
thete / vnd die Lonten ſol an heyden enden angezuͤndet ſeyn zwiſchen die zween kleinſte Fin⸗ 
ger derſelber Handt fuͤgen / vnd die ſelbige innerhalb der Laden niderwerts hengen laſſen / 
damit dieſelbe jederzeit langer koͤndte gemacht werden / vnd er dan ein theil vmbs ander 
gebrauchen vnd abwechſelen m6ge / auch ſol ein jeder Schutze ohne die Puluerflaſchen 
oder ladungs maſſen / noch ein klein Flaͤſchlin mit reinem Zundtpuluer bey ſich tragen / da⸗ 
mit er nur allein auß demſelben / vnd nicht auß der Flaͤſchen oder auß den maſn das 
Pulver in das Pfaͤnleyn thun koͤnne. , 
8 | Schutten. 

Eerſteljck wozt een peder Schut in deſe Figure geweſen / hoe Hp wel ſtaen of marcheren 
ſal / of met een z jn geweer als Aoer / Lont en Gapier houden en dzagen ſal / namelijckt ſal ht 
Koer met de fleutel bp de ſchouderen komen laten / eñ tſelfde met de lincher cel onder 


aent epnde van de Lade / maer ont rent het oupmgat houden / dꝛagende t ' ſelfde altijt achter om 
hoogh om ſoot oer los gonghe / zijn Geſel geen ſchade te doen / ende de lont dis aen bepden 
epnden bzanden / moet tuſſchen de twee klepnſte vingheren vande ſelve handt voeghen / ends 
de ſelfde binnen delade nederwaerts hangen laten / om diet allen t den langer te konnen ma⸗ 
gen / ende het een deel om tander te mogen ghebzupcken ende ver wiſſelen / ſal me de altgt be- 

ven fleſſche oft laet maten / een kilepn fleſken met laet pol ver dzaghen / omme daer upt al⸗ 
een / ende niet upt de fleſſcheofte n. 711 * de panne doen. 


Firſt of al is in this figure showed to every Shot hose he ſ hal ſtand and Marche wel and 
alſe hold and carye his (aliver Marche and Rapier that ts to ſay he c hall in laying on the 
peece joyne the Seer cloſe to the ſoulder holding it with the left hant, and that a bout the hol- 
lowe or thumb. hole of the ftock ,and not at the end thereof remembreng al wayes to cary it 
with the mouth vp, leaſt if by chaunce the peece went of, he ſhould hurt his fello we, he ſ hall 
alſꝭ bold the march burning or kindled at bot he the endes, bei wixt the two leaſt fingers of 
the ſame leſt hand, holding t he ſame hanging do wnewards wit hin the ſtock: to the end that he 
may lenghthen te ſame at all tyme, and to uſe and change one end after an other ſhall alſi 
beſides hu ſiaſ ke or charges, carye about him a tur chboxe with turch ponder, to put of the 
ame and not ont of the flaſke or charge,the ſayd pouder in to + ws | 
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2. Comme en fa'vancant, quand il sappreſtera pour tirer, il 
prendra, FHarquebuſe de deſſus leſpaule 2 ne a pen de la 
main gauche, mais ſeulement de la droite (comme le demonſtre ce- 
ſc figure) derriere le grand verrin, ponrce que! Harquebuſe à cauſe 
du contrepois, en eſt plus legere, & ainſi la prendra d'une main en 
forte qu on voye quil la peult ayſement Wan, laiſſant un peu 
baiſſer l Harquebuſe en la main gauche, ſans plier ny tourner le 
corps vers la. | 


Zum 2, Wie ein Schutz im fortgehen / wann er ſich zum ſchieſſen fertig ſoll machen / 
ſein Rohr vom Halß muß abnehmen / nemlich ſoll er das Rohr nit mit der lincken Hand 
von der Schultern herab ziehen / ſondern mit der rechten Hand allein / wie dieſe Figur 
auß weiſet / hinder der groſſen Schrauben / die weil das Rohr alda am gewicht leichter iſt 
anzugreifen / vnd alſo mit der einen Hand abnehmen / daß man hiedurch ſpuͤren koͤnne / 
daß er daß Rohr maͤchtich ſen / vnd daß Rohr ein wenig in der lincken Hand ſincken laſſen / 
ſich abet huͤten / daß er den Leib nicht nach denſelben kruͤmmen oder beugen thue. 


Ten 2. Hoe hy int vooztgaen als hy ſich te ſchieten veerdich ma- 
ken ſal / zijn Roer van den hals af nemen moet / te weten / hu en kal het 
Roer niet met de lincker handt van deſchouderen trecken / maer al- 
leen met de rechter hant'{gelizck deſe Figure bewyſt) achter de groo · 
teſchzoube/midts het Roer aldaer gewichts halven licht is / aengrij; 
pen: ende alſao met een handt daer dooz men ſiet dat hp des Roers 
machtich in / afnemen / latende t Roer een weynich in de lincker hant 
fincken/ſonder tlichaem daer nae te crommen okte te bupgen. 


In the 2. Figure is taught, houm he going and preparingh him ſelf to ſhoote, ſ hall 
take the peece Fa the _ that 15 rofhy 1 he 650 not Sk W Ih fond 2 
Peece from the ſhoulder, but ſ hall take it with the right hand onely (like as this figu- 
re { heweth ) beyond the great { Que, becauſe the peece fals there, (hemp ballonzedin 
the hand) muc 5 * and ſ hall take xt of 2 hand alone (whereby ſ hall be 
ſene that he is Mayſter of bus peece) ſnking it a little in the left hand "_ ben- 
ding or hanging tis bodye towards its.” © © | 
| \ 
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z. Comme il regira, & tiendra l Harquebuſe, auant qui la prenne 
en la main gauche, a ſgauoir, il tiendra ! Harquebuſe de la main 
droite droit vers hault, en contrepoix, ſans toucher au corps, & tien- 
dra la main gauche preſte pour rencontrer & receuoir Harque -. 


buſe. 


— 3. Wie er das Rohr regieren vnd on ſoll / ehe er 
daſſelbige in die lincke Hand nimbt: Nemlich ſoll er das Rohr 
mit der rechte hand in die hoͤhe / ohne anruhrung deß Leibs im 
gewicht halten / vnnd die lincke Hand fertig haben / dem Rohr 
damit zu ſteuren / vnd daſſelbige darinnen zu faſſen. 


— 


Ten 3. Hoe hy t'Roer regieren ende houden ſal eer hy t'ſelfde in 
de lincker handt nemet: Te weten / hpſalt'Roer met de rechte hant 
om hooch int ghewichte houden / ſonder aen het lizf te gheraecken / 
ende die lincker handt ghereet hebben / om het Roer te ghemoet te 
komen / ende t lelfde daer in te ontkanghen. 


In the 3. how he ſ hall hold and gouerne the peece before he take it in the 
left hand, he ſ hall with the 775 hand hold te peece in ballance, with the 
mouth vp ward, wit hout tutching the bodye, and haue readie the left band to 
meete the peece end to receve it inthe ſame. 
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the left Hand take your Pecce. 
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4. Comme ayant F'Harquebuſe en la main gauche, demeurant 
ferme ou en gavancatit, il la portera non ſeutement legererment & 
bien, mais auſſi en contrepoix , en la meſme main, quelle ne ſoit, 
trop haulte, ou trop baſſe, de crainte que ſe de {chargeant,a Fimpro- 
viſte elle woffenſe ſes compagnons, & pour la legerete, & fermete 
tiendra le coulde contre la hauche ainſi que le monſtre ceſte figure. 


Zum 4. Wie er das Rhor / wan ers in der lincken Hand helt / im 
ſtehen vnd fortgehen / nicht allein leichtlich vnd wol tragen / ſon⸗ 
dern auch daſſelbige alſo im gewichte mit der ſelben Hand ſoll 
halten / daß es wider zu hoh noch zu nidrig ſey / ſondern dermaſ⸗ 
ſen beſchaffen wo ferne das Rhor loß gieng / daß es keinen ſcha⸗ 
den thete / vnd mag wegen der geringfertigkeyt vnnd beſtendig⸗ 
keit den Ellenbogen wieder die Hufften anſetzen / gleich wie dieſe 
Figur auß weiſet. 


Ten 4 hoe hypt'Rour / als hyt inde lincker handt heekt int ſtaen 
ende vooꝛt gaen / niet alleen licht ende wel dꝛaghen / maer oock het 
ſelfde alſo int gewicht met die leifde handt houden lal / dat het noch 
te hooch noch te leegh en zy / ende alſo zijn gelel indient Roer onver- 
ſiens los ginghe gheen ſchade toe en voeght / ſettende om lichtheydt 
ende vaſtichept wille den ellenboghe teghen de heupe / ghelck deſe 

figure aen wilt. 


In the 4. how he ſ ball carye the peece in the left hana, ſtanding and going, 
not onelyeaſely and well, but alſo hold it in ballance in the ſame hand, that it 
doe not tye to high not te low, and alſo not hurt his fel lowe if the peece went 


of by ch:unce, ſetting for eaſe and ſuretye ſake the elbow againſti bi ſyppe, 


like as this figure teatcheth. 
** > 


5. V Lonte in de 
$- Tatherghtbe 
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57 Comme il prendes bien, & yer alle 1: meſche hon defa + 
main gauche avec le poulge,& le deuxieme doi gt, tenant touſiours, 
I'Harquebuſe en competente haulteur, tant pout la Jegerete, com- 
me pour n'offenſer ino pinement ſon compaignon. Et ores quil ſoir 
dic en general (pour quelque raiſon) de prendte la meſche avec le 
poulce & deuxieme doigt, ce n'eſt toutesfois point inferer que cha- 
cun ſoit tenu den uſer preciſement ainſi, ſans qu'on la puiſſe prendre 
avec le poulce & les deux doigtz de devant, ſi on y trouve ela com- 

moditè. 1 


Zum . Wie er die Lonten wol vnd mit vortheil auß der lincken Hand mit dem Dan⸗ 
men vñ dem andern Finger nehmen ſoll / vnd je vnd allwegen das Rohr in zimlicher hoͤhe 
empor halten / ſo wol von wegen vorgemelter geringfertigkeit / als auch damit ſeinem Ge⸗ 
ſellen kein ſchade wederfuhre. Vnd ob zwar nicht ohne vrſach in gemein geſagt wirdt / 
daß man die Lonten zwiſchen den Daumen vnd dem andern Finger faſſen ſolle / ſo hat es 
glichwol die meinung nit / daß ein jeder Schutze ſo gar hierinn verpflicht vnnd verbunden 
ſeyn ſolle / ſondern es mag ein jeder dieſelb wol zwiſchen den Daumen vnnd die wen foͤr⸗ 
derſten Finger faſſen / wo fern ihme ſolches behender fuͤrfiele. ? 


Ten 5- hoe hp die Lont wel ende met vooꝛdeel wt deijckerhant 
met den dupm ende den tweeden vinger nemen lal / houdende altit 
t Roer in een bequame hoochte / ſo wel om die lichthept als oock om 
zijn gelelonverliens geen ſchade te doen / ende aliſtſodatmen(omre- : 
denen) generalucken lent / de lonte te vatten tuſlchen den dunm ende 
den tweeden vinger / men nochtans niet en wil leggẽ / dat een pegelijt 
daer io vaſt inhoudende ip / oft hp en mach de ſeikde wel tuſſchen den 
— ende 1 twee voozlte vingers batten / indien hem ſulcx gemac- ⸗ 
ke lic ker viel. | ; | 


In the 5. how he ſ hall well and proprelye take the match out 5 the left hand with | 
the tumb and ſecond finger holding al wayes the peece in a due hight ,afwel for the eaſe 
as for not to hurt his 2 viſedlye , and although that 8 (for ſome 

reſþetts) we have ordayned to take the matche betwixt the thumb and ſecond * 
ger, yes ig it not our purpoſe ſo preciſely to binde a man thereto, as that he maye f 
not ſake the ſame bet mixt the thumb and two next finger, if that be eaſier for him. 


DS i 


6. Soufflez la meſche & la tenen blen: 
6. Ewer Lonten abblaſt vnd wol haltet. 


6. V Lont afblaejt cude wel hout. 
6, Hold vvel your match and blov vit of. 


TI u. 4 1} 


- 
"I 


C6. Comme il ſouffſera la meſche, & la tiendra bien entrelepoul- 
ce & le deuxieme doigt, avant qu il la mette ſur le ſerpentin, a ſca- 
voir qu'il porteta proprement la meſche vers ſa bouche, & la ſouf- 
flera ſoubʒ la main, ſans pour ce faire, ſe baiſſer par trop, comme il eſt 
icy repreſente. 


Zum 6. wie er die Lonten abblaſen vnd zwiſchen dem Dau⸗ 
men vnd andern finger wol faſſen vnd halten ſoll / ehe daß er die 
ſelbige auff dem Han dꝛuckt. Nemlichen ſoll er bequemlich die 

Lonten biß an den mundt bringen / dieſelbige nicht alzu ſehr nies 
derbuͤgen / gleich wie in dieſer Figur angewiſen wird. 


Ten s hoe hy die lonteaffblaſeende tuſſchen den dunm ende den 
tweeden vingher wel houden ſal / eer hy die ſelfde op den haen dzuc⸗ 
' ket/te weten hy ſal bequa nelijck de lont ontrent den mont bꝛen gen 
ende de lelfſte onder de hant affblaſen. / ſonder daer nae leer te boc- 

ken / ghelijck delekigure aen wilt. * 


In the 6. how he ſchall blow of the match and hold it wel bet wixt the 
thumb and ſecond finger, before he do put it vpon the Cock, that istoſaye, he 
ſ hall bring the match handſomelyneare the mouth, es bloo of the tame vn: 
der the hand without bending him ſelf to much thereto bke as this Figuere: 
fi heweth. 5 | 
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7. Comme il preſſera la meſche ſur le ſerpentin, aveclepoulce 
& le deuxieſine doigt, fans la ſerrer avec le verrin, pour ne perdre 
temps, pourquoy faire, il tiendra le ſerpentin ouuert, à lad venant 
de la groſſeur de {a meſche, afin qu ainſi, ils appreſte, & tire plus 
promptement. 


Zum 7. Wie er die Lonten auff den Hanen mit dem Dau⸗ 
men vnd den andern Finger drucken / vnnd nicht einſchrauben 
ſoll / damit kein zeit verlohren werde. Gleichwol muß er acht 
geben / daß er je vnd allwegen zu vorn die weite deß Hanes 

nach der dicke der Lonten richten muß / auff daß er deſto ge⸗ 
ſchwinder fertig ſeyn vnd ſchieſſen moͤge. 


Ten 7. doe hnde Lonte op den Yaen met den dupm ende den 
tweeden vinger dꝛucken / ende niet inſchzoeven ſal/ om geen tijdt te 
verlieſen / wel verſtaende dat hp altijdt wel te voozen de wijte van 
den Haennae de dickte der Lonte rechten moet / ten ennde hy des te 
raſſcher beer dich ſp / ende ſchieten mach. : 


In the 7. how he ſ hall with the thumb andthe ſecond finger, bring the 
math into the Cock, and not ſkrue it in, for to looſe no tyme and ù te be un- 
derflood, that be alwayes fore hand, ſ hall dire the wideniſſe of the Cack is 
the ebickniſſe of the match, for to be the ſooner readie to ſ hoote. 
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8. Try your match, 
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8. Comme avec avantage, il compaſſera la meſche avec le poul- 
ce & le deuxieme doigt, & comme il la regira, à fin qu'en vn mo- 
ment, il la puiſſe faire longue, courte, baſſe, ou haulte, & ainſi lappro- 
ptier afin quel Harquebuſe, ne faillea deſcharger. 


Zum 8. Wie er mehrerm voꝛtheil die Lonten pꝛobieren / vnd 
mit dem Daumen vnd dem andern Finger dieſelb regieren ſoll / 
damit er dieſelbe alſo bald laͤnger / kurtzer / wie dann auch hoͤher 
machen konne / vnd dieſelb alſo zurichten / daß jhme ſein Rohr im 


ſchieſſen nicht feyle. 


Ten s. Hoe hy de lonte met vooꝛdeel verſoecken / ende met dẽ dumm 
ende den tweeden binger/deſelfde regieren zal / op dat hy de zelbe ter⸗ 
ſtont langer / koꝛter als ooc hooger maecken kan / ende deſelfde alzo 
ſtellen / dat hem ſpn Roer int ſchieten niet en wepghere. | 


 Inthe8. how he ſhall hanſomly trye his marche and with the thum and ſe- 
cond finger gouerne the ſame to the end he may make it preſently longer, ſhor- 
ter, as alſo hig her, and ſo ſet the ſam that the peece do nor faile or refuſe him. 


C 


9, Soufflez la meſche & auvrez le baginet. 
9 Ewer Lonten abblaſet. 


9. V lont afblaeſt eude u pan opent. 
9. Blow your match, and open your pann. 
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9. Comme tout à yn inſtant, il ſouflera bien, & ſoudainement la 
meſche, & layãt ſouflee bien, avec le bras ouvertes, des deux doigts 
de devant, il couvrira le bac inet, de crainte des citincelles, & comme 
il Fouvrira, ſans pour ce ſe baiſſer, pottãt! Harquebuſe proprement, 
vers la bouche, comme ceſte figure lenſeigne. 


Zum 9. Wie er zu gleich die Lonten behend vnd wol auffblaſen 
ſol / vnd mit dem auffblaſen ſtracks auch mit offenen Armen vnd 
mit di zweyen foͤꝛderſten Fingern den Pfannen deckſel fuͤr den 
funcken decken / vnd dieſelbe eroͤffnẽ ſol / ſo das er ſich nicht duͤrf⸗ 
fe darnach krummen oder beugen / ſondern das Rohr mit bes 
guemblichkeit biß an den Munde zu bringen / wie ſolches dieſe 
Figur anweiſet. 


Ten 9. hoe hp t ' ſeſfens de lonte raſch ende wel aff-blaſen/ efi met 
een geblaſen he bbende / wel met open arme/ ende mette twee voozlte 
bingers der panne decklel vooz de voncken decken / ende de zelve op 
doen ſal / ſonder lich daer na te Kkrommen okt te bupgen / bzenghende 
*tRoer met bequaemhept na dẽ mont toe / geltzc deſe figure aenwhlt. 


In the 9. how he /l hal blow of te match ſpeedely and well, and being well 
blowne f, finely with open armes and with the two fore fingers couer the pan 
kd for the ſparkes,andſhall open the ſame without bending lum ſelff towarbs 


u, bringing handſomely the prece to his month, like as thu figure ſheweth. 
| C ij 
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nt your Peece, 


10. Preſe 
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10, Ewer 
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10. Comme il enionera de hault vers le bas & non de bas vers le 
hault, pout n' endomager ſon compaignon de devant luy, 'Harque- 
buſe ſe deſchargeant a Vimprouiſte , afin auſſi que laballe ne ioulle 
dehors, d autant qu eſtant halte on ne peult touſiours envelopper 


la balle. 


Zum ro. Wie er von oben herab vnd nicht von onten auff ⸗ 
werts anlegen oder zielen / damit er ſeinem Geſellen / der voꝛ jhm 
tritt / wo ferꝛn das Rohr vnverſehens los gieng / keinem ſchaden 
thete / damit auch die Kugel (ſo jederzeit in der cyl nicht kan ge⸗ 
fuͤttert werde: ) nicht herauß rolle. 


Ten 10. hoe hp van boben nederwaerts / eñ niet onderen opwaers 
genlegghen zal / op dat hy ſpn gelel die vooz hem zij(zo tHoer onver- 
ſiens los ginge) geeu ſchade en doe / oot om dat den kogel ( die altpt in 
der haelt niet en kan gevoedert werdeu) niet wt en rolle. 


jn the 10. how he ſhall preſent the peece, form aboue downe Wards, and not 
form beneat opwardi, to the ende he do noe harme te hu fellowe that goet a fore 


lim, (ic by chaunce the peece went of) and alſo that the bullet that can not al | 
Wayes (eſpecially in tyme of haſte ) be rammed in do not fall out. 
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11. Comme il appoſera !Harquebuſe contre fa P iouera, 
baiſſera la teſte, haulſera la coulde droit, & tiendra le corps droit & fer- 
me, & pour ne mettre I Harquebuſe contre la poictrine, ſe diſpoſera le 
corps a Vadvenant, enſemble tiendra la iambe gauche qui doibt eſtre 


pliee) en avant, & la droite tiendra ferme, en arriere, à fin de regir ! Har- 


quebuſe Ven iouer & tirer plus ſeurement. 


Zum n.. Wie er das Rohr wider die Bruſt ſetzen vnd anlegen oder zielen / den Kopff 
ſencken / den rechten Cllenbogen empoꝛ halten / vnd mit dem Leibe rechtſchaffen / munter 
vnd friſch ſtehen / vnd damit das Rohr auff die Bꝛuſt vnd nit auff die Schultern angelegt 
werde / ſich mit dem Leib darnach fugen vnd richten: Darbeneben auch wie er den lincken 
Schenckel / ſo voꝛ an ſtehen muß / beugen / vnd das rechte Bein / ſo hinden ſtehend bleibt / 
ſteiff halten ſoll / damit er das Rohr deſto gewiſſer regieren / vnd loß ſchieſfen / wie dan auch 
anlegen koͤnne. 


Ten 11. hoehp dat Roer tegen de bozſt ſetten / ende aen leg ghen / 
thookt ſincken / den rechte ellenboge om hooch houden / ende met het 
lichaem recht eñ kloec ſtaen / ende op dat het Roer op de boꝛſt /eñ niet 
op de ſchouderen aengelecizt werde / tlichar daer na voegen zal daer 
beneffens hoe hy het lincker been, dat vooꝛ ſtaen moet bupgen ende 
trechter dat achter ſtaen met / ſtijt᷑ houden zal / ten ennde hp't Koer 
des te gewiſler regieren / eñ los ſchieten (als mede aenleggen) kan. 


In the 11 hom he ſhall ſet the peece againſt his breſt and Preſent it, home his head, 
bold vp the right elbow, and ſtand right and faſt with his bodye, & becauſe the peece 
hall be ſet againſt the breſt and not againſt the [ houlder, { hall ſet the bodye to it: mo 
reover how ko hall how in the knee the left leg pe that muſt ſtand before, and hold ſtyf 
and ſtrong the right leg ge that muſt ſtdd behind, to the end he may bothe te better gou- 
verne and diſcherge his peece,as alſo accommodate, him ſelfe in the preſentinge 2 
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11. Oſtez ! Harquebuſe, &la tenez bien de la main gauche. 

12. Ewer Rohr abnembt vnd mit der lincken Hand wol haltet · 
12. V Koer affacemt ende mette lincker handt wel hout. 

12. Tah downe your peece, and in the left hand hold it wel. 


12. Ayant titẽ, il prendra 'Harquebuſe proprement, arriere de la 
joiic & tiendra le canon hault, afin que ſi Harquebuſe ayoir failly, 
Ine oſſenſe ſes compaignons. 


Zum 12. Wie er das Rohr / wann er loſt gebrendt / hurtig 
widerumb von dem Backen thun / vnd empor halten ſoll / damit 
= Rohr verſagt hette / ſeim Geſellen kein ſchaden 
thue. | 


Ten 12. Yoehngeſchoten hebbende t'Roer wel vande kaecke af 


doe n / ende om hooch houden ſal / omme ſoo t'Roer gheweygert had- 
de zijn ghelelaudet werk gheen ſchade te doen. 


in ibe ir · bow be ſ hall (having ſbott) tale the peece oderly form bis cheeke, 
and held it wp leaſt be ſhould hurt ba fellowe if the peece ( fayled before) 
[ houldchaunce then vnawares togoe of 


Fy. Oster fa Meſche, = 


13. V Lont af neenit ende met de lintker handt wel haut, _ 
13. Take doWne your peece, and in the lefi hand holdu vvelli 


- 13: Oſtera du fepenele, la meſche, avec diſcretion; de crainte 
de leſteindre, & ce avcc le meimes doigts dont il Favoit mile, 
fans la tirer. 


Zum 13. Wie er die Lonten rechtſchaffen / vnd damit er ſie 
ſelbſt nicht außleſche mit den Fingeren / mit denen er ſie auff⸗ 
geſetzt / von dem Hanen derab nehmen / vnd nicht wegk⸗ 
rien muß. 


Tenn 13. Hoe hy de Lonte wel / ende op dat hyſe ſelber niet wit en 
leſtct;ze met de ſelve ving hers deer mede hy die op gheſet heckt / van 
den acn«ficemen ende nict trecken moct. 


In the 13. houw wit h the ſame fingers where with be ſet the match in the 
cock be ( bal landſomeſ take it agame mam, not pluckinge or 1vvitchingeit, 
& alſo, that by ſuchunbeedynes he put not ile coal \ of the matche out. 


D 1j 


Ma; Boers fr elle, 
14. Vnd widerumb hinweg thut. 


14. Ende weder tuſſch en be vingers boeghen, 
14. And ioyne it againe bet wiæt your fingers, 


14. Comme i remettra la meſche entre les doigts, d'ou' (pour 
v apte ſter) il Vayoit priſe tenant touſiours le canon hault. 


Zum 14. Wie er die Lonte widerumb ziviſchen die Finger 
fuͤgen ſol / von dannen er ſie im auffrichten / herauß genommen / 
vnd gleich immer dar ſein Rohr vornen in die hoͤhe halten. 


Cen 14. Boe hydie Tonte weder tuſſchen de vingers voegen ſal/ 
daer hyſeint op maecken wt hadde ghenomen / blpvende altijt zijn 
Roer vooz om hooch houdende. 


In the 14. how he ſ hall ioyne the match againe betwixt the fingers whers 
be bach had is ous a the ſetting of is vp holding ill the pes opmards, 


| Pf 
15. W Panafblaeſt. 
16. Jlevv out your Pan, 


N , .P * 


15. Comme il ſouflera au bacinet, eſtant encor ouvert & avant 
tire, à fin que s il y eſtoit (par hazardt) demeurẽ quelque eltincelle le 
pulvetin ne ſaulte & poite dommageà luy meſme, appreſtant, ce 


pendant le pulverin pour gaigner temps. 


Zum 15. Wie er in der Pfannen / ſo noch offen ſtehet vnnd 
nach ab ſchieſſen deß Rhors blaſen ſoll / damit die ladungs flaͤſ⸗ 
che / wofern noch ein fuͤncklein dar auff liegend were blieben / ſich 
nicht anzunden / vnd er ſelber ſchaden erlitte / auch inmittelſt zeit 
zu gewinnen die ladungs flaͤſchen fertig machen. 


Ten 15. Hoe hy in de pan de welcke noch open ſta ende / eñ t'Roer 
los gheſchoten zunde / blaſen ſal / op dat de laedt · fle ſſche ſoo baer 
een voncrken op waer blpven legghen / niet aen en gae/ ende hp 


lelve ſchade inde / makende ( om tijdt te winnen) ondertulc hen het 
laet fleſken ghercer. | 


Tn thers. hom he ſ hall blow out the panne landing yet open, and h:ving 
ſhot of the peece becauſe (ij any ſparck / hould be remaynang therein\the tutch- 
-boxe doe not take fire at the putting in of nee m pouder, ana ſo hurt him ſelf ma- 
king (to Winne tyme.) in the meane whyle the tutchboxe read. 
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16. Comme il mettra amore au bacinet, avec le pulverin, & non 
de ſon furnement ou charges, pour ne perdie temps, pat Iembareſle- 
ment deſdites charges, ou aultrement tenant le canon hault pour les 
raiſons predictes. 


Zum 15. Wie er das Zuͤndpul ver auff der Pfannen auß dem 
ladung Flaͤſchlein / vud nicht auß dem Pulver maſſen / oder auß 
der groſſen Pulver flaſchen thun ſoll / damit durchs verruͤcken 
derſelben / oder ſonſt kein zeit zu verlieren / ſoll auch entzwiſchen 
jmmerdar das Rhor von obgemelter vr ſach wegen empor hal⸗ 


ten. 


Ten 26. Hoe hy dat Polver op de Panne wt het laet fleſken / ende 
niet wt de mate okte groote fleſſche doen ſalomme dooꝛt verrucken * 
van dien / of anderſins / geen tut te verlieſen / houdende nudlertit het 
Boer om redenen voozſ(z. voz om hooch. 


16. Ho he ſ hall put the pouder in the panne out of the tutch boxe, and 
not out of the charges or flaſ ke, for not to looſe tyme in drawing or turning 
of the ſame holding in the meane tyme the peece pware's , for the reaſons a 


fore ſaid. 
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17. V n toe doet. 
5 bo ov your Pan, 


17. Comme i ſermera le baginet,avec le doigt de devant, com- 
me ceſte figure demonſtre. 


Zum 17. Wie er die Pfanne mit dem foͤrderſten Finger zu⸗ 
ſchieben ſoll / gleich wie dieſe Figur an weiſt. 


Ten 17, Hoe hu die Panne met de voozftenbinger toe doen lal / 
gelyck deſe Figure aenwyſt. 


 Tnther7. How he ſhallput to the panne with bis fore finger, bke as this 
ure / heweth, 4 


E ij 


l 
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18. ecoyer le bacinet, 


18, Ewer Pfann abſchuͤttet. 


18. D n af-f 4 
18, Shake of our Paw, 


18, Puis ſeſcouvera le pouldre,fi d adventure il en eſtoĩt demeu- 
rc far la couverture du baginet , a fin que appropriant la meſche, 


'FHarquebuſc ne ſe deſchargea limproviſte. 


Jam 18. Wie er das Pulver / wo ferm etwas auff dem Pfan⸗ 
nendeckel were lie gend bliben / abſchuͤtten ſoll damit wan er die 
Lonten verſuchen wolte / das Rohr nicht vnverſehens loß gehe. 


Ten 18. Hoe hy t'Polver ſo daer wat op de Panne deckel waer 
Niven ligghen at᷑ ſchudden ſal / op dat wanneer hp die Lonte ver- 
ſoecken wilde / het Roer niet onverſiens los en gae. 


In the 18. How he ſ hall caſt or habe the pouter or cornes of formthe pan. 
ne, i any might lye vpon, it becauſe the peece ſ hall not go of , when he ſ hall 
come to trye the match. 
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19. Et non obſtant quil ayt ſecoyela pouldre, il ſoufleta de re- 
chef, pour plus de ſeureteè. | 


um 19. Wie er das Pulver / vnangeſehen er daſſelbige abs 
geſchůttet / abermals abblaſen ſoll / zu mehrer ſicherheyt. 


Ten 19. Hoe hyt Polber / niet tegenſtaende hy t lelbe afgeſchut 
heekt / andermael af blaſenſal/om alle ſekerhepts wille. 


In the 19. Howv he ſ hall blow of againe the poudir , al thous be ſ hakgdit 


of,for more nn 
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20. Tourne about pour peece. 


20. Voulant recharger de nouveau, il tourneralHarqebuſe de 
Ja main gauche, & pour ce faire avec bienſeance, il la conduira de 
Ja main droicte vers le coſtè gauche. 


Zum 20. Wan er widerumb laden wil / wie er das Rohr mit 
der lincken Handt vmbdrehen ſoll / vnnd ſolches deſto bequemer 
zu verrichten / ſoll er daſſelbige mit der rechten Handt herunter 
nach der uncken ſeiten zu ſteuren. 


Ten 20. Hoe hy willende wederom laden / het Roer met de lincker 
Handt omdzapen ſal/omme welckes bequamtlijckte doen/ſooſal hp 
t 'lelkde mer de rechte handt onder / nae de lincker zijde toe ſtieren 


In the 20. if be will charge againe how he ſ hall turne the peece with the 
left hand, wich to do handſomely, be ſ hallconvqe it with the right hand un- 
der towards the left ſide. 


1 


21, Et la laiſſez coulet ioĩgnant lecoſte gauche, 


21. Ind neben ewer linck en ſeiten ſinck en laſt. 
21, Ende neffens u lincker zyde ſincken lat. 
21. And to your lift fide let it fine. | 


21. Comme il laiſſera couler l Harquebuſe, ioignant lecoſte, 
gauche,8 de la main droite, ſe ſaiſiera du fournement, ou de la char- 
ge de la bandoliere. 


Zum 27. Wie er das Rohr neben der lincken Seiten ſoll ſins 
ten laſſen / vnd mit der rechten Handt nach der Flaſchen oder 
Bandolier greiffen. 


Ten 21. Hoe hut Roer neſfens de lincker zyde laeten lincken lal / 
ende met die rechter hant na de Flellche ofte Bandelier vatten. 


In the 21. hoi he f hall ett the peece ſincke bythe left ſide, ant with the 
right hand take the flaskg or banaelier. 


Ty 


22. Ovrezla charge, 
22, D mate open doet. 


22. Open your charger, 


22." Coinme il ouvrira la charge de fon fourniment, & Sl porte 
vn bandeliere, ſc conduira comme il eſt monſtre pour les Mouſ- 
quetiers. 


Jun 22. Wie er die maß der Flaͤſchen oͤffenen ſoll / oder wo 
ſerin er ein Bandolier truͤge / ſo wirdt er damit vmbgehen / gleich 
wie bey der Muſquetiers gengezeigt wirdt. 


Ten 22. Hoe hy de mate dan de Fleſſche open doen lal / okt indien 
Hp cen Bandelier dꝛoegh / ſoo ſal tleltde ghelchieden ghelyck het by 
de Mulquetiers gheweſen wozt, | 


In the 1.2. bow be / hall open the charge of the fluke ; or eb if he dhe weave 
& bandoler, he / hal hot licks as is [ hewed by the Muſquettiers, 


1 1 


_— 
. e. 


23. Ewer Rohr ladet. 
23. D goer ladet. 
23. Charge your peect. 


24. Comme . pouldre;. de foi foumiment 
en lHarqͥuebuſe, la tenant ariere de terre, s il a la ſorce pour ce faire. 


Zum zz. Wie er auß der Maſſen oder groſſen Flaͤſchen das 
Pulver ins Rohr thun ſoll / vnd das Rohr jmmerdar von der 
Erden abhalten / wo ferꝛn deſſen nur mechtig ſeyn kan. 


Ten 23. Hoe hu wt de Mate van de groote Fleſſche het Polber 
int Roer doen ſal / houdende altijt het Roer van der Aerden / indien 
hn dies ſelfde machtich ip. | 


Iathe2 3; How he hal put the pouder out of thegreater flaſ ke holding al. 
'Wayes the peeceformtbegroundif ls be abls to doe it. 
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24. Ewer Ladſtecken auß ziehet. 


24+ D Laed-ſtock upttreckt, _ 
24. Your | kowring-ftick dra out, 


— \ 


13. Comme ſl tirera ſa baguette, avec la main contournee,&crie- 
Ata f Harquebuſe arriere de terte, comme ce pourtraict le monſtre. 


Zum 24. Wie er den Ladſtecken mit einer verdreheten handt 
auß der Laden ziehen ſoll / vnd das Rohr von der Erden abhal⸗ 


ten / gleich wie diſe Figur auß weiſet. 


Ten 24. Hoe hy den laedtſtock met een verdrapde handt wt de 
daede . ende t Roer vander aerden houden / gelijckdeſefi- 
gure bewplt, | 
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In the 24. how he ſhall with a turned hand draw the ſ kowring Flick out 
of the flock ,anh boldthe peece fromthe ground, like as this figure / heweth. 


G 


25, Prener/labaguett- conrte. | 
25. Ewren Ladſtecken fur faſſet. 

25. V Laedt-ſtock kozt vat. aff 

24. Your ſkoWwring ſtick take ſ horter. 


25. Comme voulant prendre la baguette courte,ayant tournee 
la poulſera contre le corps, & gliſſera ſoudainement la main vers le 
boult d'en bas, pour la mettere plus ſeutement en 'Harquebule. 
Et au cas qu'il veville tirer à balle, il prendra ſoudain la halle, de la 
main, dont il tiendra ſa baguette ainſi courte, hors de ſa bouche la 
coullera en FHarquebuſe. 


Zum 25. Wie er im faſſen deß Ladſtecken den ſelben vmbge⸗ 
kehret / wider dem leib anſteuren ſoll / vnd die Handt fertig nach 
dem vntern ende ſchieben / denſelben deſto gewiſſer ins Rhor zu 
bringen / vnd wann er nun mit ſcharpff ſchieſſen wolte / ſoll er 
die Kugel mit derſelben Handt / mit deren er den Ladſtc>en- alſo 
furs eingefaſt / auß di munde oder von dannen hero er die Kugel 
traͤget / ringfertig nehmen / vnd ins Rohr hinein fallen laſſen. 


Ten 25, Hoe hy / willende den laetſtock koꝛt vatten / den ſelkden 
om gekeert tegens het lyf aenſtooten ſal / ende de handt veerdithlick 
naert beneden epndeſchupven / om den ſelven des te ghewiller in't 
Roer te bzengen/ ende indien hp met ſcherp wilde lchieten / lal hy het 
loot met de ſeltde handt / daer hp den laedtſtock alſoo kozt in ghevat 
heekt / nut den mont / oft van daer hu de koghels dꝛaeght / verdiglic⸗ 
ken nemen / ende int Uoer vallen laten. 


In the 2g. hom he deſiring to take the ſiemring ſtic ſhorter in his hand: ſ hal turne 
the end of the ſume( which is the end that furſt he pulledout )and thruſt it to his bodye, 
ſlppinge the hid quickly to the neatherend, to bringe it the betrer and the ſteadyer in 
to the peece and if he will ſhoote with abullet he ſ hal take the bullet with the ſame 
hand(wheerewith he now hath the ſkowring ſtic ſhorter )out of his mouth or fro thenſe 
where he carrieth his bullets,and with like quicknes put it into the muth of the peece. 


G ij 


26, Ewer Pulver niderſto}ee ares | 
26, D Poiver neer ſtanrpel 
UG, Kamme your ponder, 

a | 


26. - Puis ſerrera pouldre, & balle avec la baguette, tenant tou- 
fours l Harquebuſe hault de terte, comme ſe voit pat ceſte ſigure. 


Zum 26. Wie er mit dem Ladſtecken das Pulver ſampt der 
Kugel im Rohr ſtampffen ſoll / vnnd daſſelbige jeder zeit von der 
Erden halten / wie in diſer figur angezeigt wirdt. 


Ten 26. Hoe hp met den laedt : ock Het Polber ende het loodt 
tamen int Roer ſtampen ſal/ houdende het Koer altijt van der aer⸗ 
den / ghelijck deſe figure aenwiſt. 


In the 26. how he / hall with the ſ kowring-ſtick ramme in the pouder” 
and the bullet to get her, holding alwayes the peece fromthe ground, likg as 
this. figure / hewethi. 
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27. Retirex la baguette hors de FHarquebuſe, 
27. Ewren Ladſtecken auß dem Rhor ziehet. 
27. Y Laedtſtock upt u Aber trect. 
27. Tour ſkovvring ſtick dravy out your peece. 


27. Comme il retirera la baguette, avec la main contournee, te- 
nant Harquebuſe artiere de terre. 


Zum 27. Wie er widerumb den ladſtecken mit einer verdre⸗ 
heten Handt auß dem Rhor ziehen ſoll / vnd daſſelbige jedes. 
mals von der Erden halten. 


Ten 27. Hor hu wederom den Taedt ſtock met een verdꝛaepde 
A _ het Roer trecken ſal / Houdende altpdc Het Roer van 
er der en. 4 


In the 27. how he ſ hal with the in ſyde of bis hand turned from hym 
draw 5 he / kowring ſtuck, out of the peece , holding alwayes the peece from the 
ground. | 


Ende 


— 
28. And take it ſhorter 


. Et pour reprendre la baguette courte, la poulſera eontte le 
Corps ainſi quil eſt dit cy devant. 


Zum 28. Wie er den Ladſtecken deſto kuͤrtzer vnd behender 
zu faſſen / den ſelben widerumb gegen dem Leibe anſteuren ſoll / 
wie droben gemelt iſt. 


Ten 28, Hoe hy om den laedſtock corter te vatten den ſelfden we⸗ 
der teghen het lyzfaenſtooten.ſal/ gelijck te vooren gheſept is. 


In the 28. how he ſ hall (eo take ſ horter the ſhowring-Flick) thruſt the 
ſame againe to the bedye as is taught before * 


E 
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29 Ewer Ladſtecken wider einſteck ti 
29. P laeot · ſtocu op ſteeckt. 
26. Put vp your [ eng- Rick, 
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| 29, Comme ayant pris la baguette tout a boult, il la remettra 
ſoudaine ment, & avec adreſſe, en fa place en lafſut. 


Zum 19. Wie er wann er den Ladſtecken gantz zum vnders 
ten ende gefaſſet / den ſelben mit gewiß heit hurtig widerumb in 


die Laden hinein ſtoſſen ſoll. 


Ten 29. Hoe hn hebbende den laedtſtock heel onder aent eynde 
_ den lelfden met ghewilhent verdichlick weder inde lade 


In the 29. howhe ſhal (hevingthe ſkowrin ſick vnd andrhe end 
ſorely and with (pede put the ſame in the ſtock againe | 


Dh 


han>t vooz bzenght 


With the left hand bring foruvard your peece.. 


V Koer met de lincker 


Ts. 


30. 
30. 


20. Ewer Rhor mit der lincken Handt herfür bringt. a 8 
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30. Comme voulant de rechef empoingner THarquebuſe de 
la main droicte, il la portera premierement en avan, comme ſe yoir: 


par ceſte figure. 


Zum zo. Wie er wann er das Rohr widerumb in die rechte 
Handt faſt / daſſelbige erſt mit der lincken herfuͤr bringen ſoll / 
gleich wie dieſe Figur anweiſt. 


Ten zo. Hoe hy willende t'Roer weder in de rechter handt var- 
ten / t kelkde eerſt met de lincker hant vooz bꝛenghen ſal/ ghelijck dele 
kigure aen wijlt: 


In the 30. how he (alk ſirous to take the peece againe in the right hand) 
/ ball bring the ſame firſt with the left hand before him, like as this figure 
hewet h. | i 


Y 1 


roits. 
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Et la tene droite ou vers le hault de la main d 


3. Ind mit der rechten Handt empor haltet. 


vp. 


boogh hout. 


om 
nd hold it 


be right Hl 


31. Eude met de 
And woith th 


1. Comme il tiendraÞHarquebuſe en la main droicte vers bas, 
au gtos verrin, & touſiours le canon hault eſtant preſt de la remet- 
tre ſur l'eſpaule. 


Jum zi. Wie er das Rohr in der rechten handt vnden an 


der groſſen ſchrauben faſſen vnd empor halten ſoll / vnnd fertig 
ſein daſſelbige widerumb auff die Schultern zu legen. 


Ten 31. Hoe hy t'Roer inde rechter handt onder aen de groote 


ſchꝛoeve vatten / ende om hoogh houden lal / ghereet zijnde om t'(elf- 
de weder op deſchoudex te legghen. | 


In the zr. how be ſ hill with the right hand take the peece belowe vnder 
ar the great ſ krue, and holait vpWards, being read yeto laye it againe vpon his 


7 houlaer . 


32. Mette PHarquebuſe far Peſparile, 
32, Auff ewer Schultern ewer Rhor legt. 
32. Op u ſchouder u Ader leght. 


32. Shoulder your Peece. ** 


3% Commeilremettral uſe d vne ſeule main ſur leſpau- 
le, eſtant de laultte main preſt de la tenii bien. 
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Zum 32. Wie er das Rohr mit einer Handt widerumb auff 
Die Schultern legen ſoll / vnd geſchwind fertig ſein mit der ans 
gern Handt daſſelbige wol dar auff zu halten. 


; Ten 2. Yoehpt'Roerolleen met een hant weder op de ſchouder 
egahen lal / weſend: terſtont ghereet met d ander handt om t leſtde 
daer op wel te houden. 


; In the 32. how he ſ hal with one handlaythe peece againe pon the ſ howl. 
&r, being very readye with the other hand, to hold it faft there pom, 


8. 
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33, Tenez bien Harquebuſe ar E. paule & matches vers la ſentinelle; | 
33. Auff ewer Schultern ewer Rohr wol haltet vnd marchiere,. 


33. Opuſchouder u oer wel hout / ende marchtert nae de ſchult · wacht. 
33. Hold your peece vvell vpõ your ſhoulder, and marche to the place of garde; 


* 
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33. Comme ayantFHar uſe ſur lefpaule,illa tiendra & por- 
tera enconformite de ce qi t dit en la premiere figure. 


Zum zz. Wie er das Rohr auff den Schultern ligend / daſ⸗ 
ſelbige gleich wie bey der erſten Figur angezeigt wirdt / widers 
umb halten vnd tragen ſoll. | 


Ten +23, Boe hy t'Roerbandeſcholder Hebbende/ (gaendenae 
dieſchiltwacht) t ſelfde ghelijck bp de eerſte figure geſept is / weder 
Houdenendedzaghenſal. 


lun the zz. how he having the peece -opon his ſ houlder, going to be ſenti- 
mel ſhal hold and carye it gains like as ir ſayd at the fir figure. 
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Preneꝛ 
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34. 
3. 


von der Schultern 


- 


neemt 


met dar 


Neh 
Van u 


ſchouder. 


Un ſhoulder jor. 


ws —Eᷣ— —— — ———— —— — 2 


34. Comme eſtant en ſentinelle, & ſe youlant aprefter, il pren- 
dralHarquebuſe dune main de deſſus Teſpaule comme il eſt dit. 


Zum za. Wie er / wann er auff der Schiltwacht ſteht / vnd 
ſich fertig machen wil / das Rohr widerumb / wie zuvor hinan⸗ 


gezeigt iſt / mit der einen Hand von der Schultern her abneh⸗ 
men ſoll. 


Ten 3+ Hoe hnop de ſchilt wacht ſtaende / ende willende hem 


veerdich maken / t Roer weder als te vozen geſeptis/ met een g ant 
van NET aknemen ſal. * | d 


lo the 34. bowheſtanding ſentene llami will make him readic, ſhall 
With one hand take the peece fromthe ſhoulder, as is taught before. 


J ü 


9 * Fo aw % : * 9 AC 6,4 * 3 = n * I — nn 0 * N 
JF. Et la laiſf couler ou deſeendre en la main gadel 8 * 


37. Vnd laſt es in die lincke Handt ſincken. 
35. Ende in de lincher handt ſtncken 


laet. 
34. And in the left hand let it ſinks. 


35. Comme en ſentinelle ayantprins FHarqebuſe de deſſus I'ch 


paule il la receura en la main gauche, 


Zum 35. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / vnd wann 
er daß Rohr von den Schultern herab genommen / daſſelbige in 
der lincken Handt empfangen / vnd wol halten ſoll. 


Ten; . Hoe hyop de ſchültwacht ſtaende / t Yoer vandeſcholder 
genomen hebbende/r'ſelfdeinde uncker handt ontkanghen ſa 


In the 5. how he ſtanding ſentenell, and having taken the peece fromthe 
{boulder, ſ hall receiue it in the left hand. having talen the peece fromth 
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36. Comme en ſentinelle ayant I'Harquebuſe en la main gau- 
che, il tiendra le bras droict eſloignè, la main au reſoit, ou à la clet, 
& Tafſut contre la hauche droite, comme le monſtre ce porttaict. 


Zum z6. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / das Rohr 
inder lincken Handt haltend / den rechten Arm von ſich / die 
Handt am abdruck / vnd die Laden an der rechten Huͤfften hals 
ten ſoll / gleich wie dieſe Figur auß weiſt. 


Ten 36. Hoe hy ſtaende op de Schilt. wacht t'Noer in delincker 
Handt hebbende / den rechten Arm van ich / de Hant act: den Dzuc- 
ker / ende de Lade aen de rechter Ycupe houden ſal / ghelnck dele 1i⸗ 
gure bewift. 


In the 36. he he (ſtanding ſentenell having the peece in the leſt hand) 
{ hall hola the right arme or elbow ſomWhat from m with hu hand at the 
Seer, E the ſtock againft the rig li hippe,ike as this figur teatcheth. 


ki 


37. Tenez PHarquebuſe en Ia main gauche ſeulewent. 
37. Halt ewer Rohr in der lincken Handt allein. 


37. V der in de lin ner Dandt alleen houdt. 
37. With the left hand alone your peece hold. 


-37. Comme en ſentinelle il tiendra bien! Harqebuſe en la main 
gauche en contrepoix & la regira, ayant la main droicte libre. 


Zum 37. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / das Rohr 
in der lincken handt nur im Gewicht wol halten vnd regiren 
ſoll / vnd die rechte handt frey haben moͤge. 


Ten 37. Hoe hy ſtaende op de Schilt wacht / t Roer in de lincker 
ant alleen / int gewichte wel houden eade regieren ſal / op dat hy de 
rechter vn hebben mach. 


In the 37. how he (ffanding ſentinell). ſ hall hold and governe the perce 
Aballance in the left hand for, to haus the right band at libertye. 


R ij 


38. P re dez Ja meſcheen fa main droidte) 
38. 5 F. ewer Lonten in die rechte Handt. 
38. V Lont in de rechter Hant vat. 


38. In the right hand take your match. 


6 38. Commeenſentinelle , il prendra bien & avec advantage, la 
meſche hors de la main gauche, avec le poulce & le deuxieme 


doigt. 


Zum 38. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten 
woll vnd mit vortheil auß der lincken Handt mit dem Daumen 
vnd dem andern Finger nehmen ſoll. 


Ten 38. Hoe hp ſtaende op de Schilt wacht / de Tonte wel ende 


met vooꝛdeel wt de lincker Hant / met den Dupm ende den tweeden 
Binger nemen lal. | 


In the 3 8. how he (landing ſentenell) ſ hall well and orderly take the 
match out of the left hand with the thumb and ſecond finger. 


R ii 
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39- Blaſer ewer 
39. Lent op been ab, 


39. Comme encor en ſentinelle, il pottera la meſche avec le 
poulce & le deuxieme doigt vers la bouche, la ſouflera ſoubꝛ la 


main, tenant ce pendant de la ſeule main gauche I'Harquebuſe en 
contrepoix. 


Zum 39. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten 
mit dem Daumen vnd dem andern Finger biß zum Munde 
bringen / vnd vnter die Handt abblaſen ſoll / vnd entzwiſchen das 
Rohr mit der lincken Handt nur im gewicht halten. 


Ten 39. Hoe hy ſtaernde op de Schilt · wacht / de Lonte met den 
Dunm ende den tweeden V inger naer den Mondt bꝛenghen / ende 
onder de Handt af blaſen ſal/houdende ondertullchen het Noer met 
de lintker Handt alleen int ghewichte. 


In the 39. how he (landing ſentenell) ſ hall bring tbe match with the 
thum be and ſecond finger to Wards the mouth, and blow it of, holding in t he 
meane time the peece im ballance in the left hind, | 


10. f ＋ 
40. Drucket die Lonten auff. 
40. D Lont op dzuckt. | 
40. Cock your match, 


. gk; 2 2 7 7 * 24 5 * * 2 5 * 4A 


40 Comme eſtant en ſentinelle, il preſſera la meſche ſur le ſet- 
pentin, avec le poulce & le deuxieme doigt, ſans la ſerrer avec le 
verin, comme il a eſte dict. 


. 


Zum 40. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten 
mit dem Daumen vnd dem andern Finger auff den Hanen 
drucken ſoll / ſo daß er denſelben ( wie zuvor vermeldt iſt) nicht 
darff anſchrauben. 


Ten 40. Hoe hy ſtaende op de Sthilt. wacht / de Tonte met den 
Vunm ende tweeden Dingherop den Haen dꝛucken ſal / ſonder die 
Flfde/ gelijck te voozen ghelent is / inte ſchꝛoeven. 


lu the 40. how he (ſtanding ſentenell) f ball with the tumbe and ſecond 
Fanger (ock the match, without | krmng the ſame in, as is taught before. 


* 


Verſucht ewer Lonten. 


7 
z 
6 
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41. V lont verſoeckt. 


41. ry your match. 


a * 
* 
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47. Comme eſtant en ſentinelle il compaſſeta la meſche & la 
gonduira avec le poulce & le deuxieme doigt à ſon avantagie 


Zum 41. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten 
mit dem Daumen vnd dem andern Finger regiren / vnd mit 
Vortheil verſuchen ſoll. 


Ten 41. Hoe hp ſtaende op de ſchildtwacht / de lonte met den 
2 — den tweeden bingher regeren / ende met voozdel verſoec- 
ken ſa 


In the 41. how be ( landing ſentineli) ſ halt with the thumb andſecond 
finger guide and conveniently trye the match. 


ij 


hereet ſtaet. 


fannen / vnd ſiehet fertig. 


/ende g 
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42. Garde your Pan and ſſa nd readie. 


42. Decket die 


41. 


4:- Comme eſtant w nn f eſtre preſt au beſoing, ayant 
poſe la meſche au ſerpentin, il tiendrale baginet couvert, de crainte 


des eſtincelles. 


. 


Zum 42. Wie er auff der Schlltwacht ſtehend / damit er 
wann es noͤtig / fertig ſey / mit der auffgeſatzten Lonten ſtehen / 
ond die Pfannen fuͤr den Funcken mit den zweyen foͤrderſten Fin ⸗ 

gern bedecken ſol. | 


Ten 42. Hoe hy ſtaende op deSchiltwacht omme in tijt van noot © | 
ghereet te zijn / met de Lonte op gelet ſtaen / ende die Panne voorde 
voncken (met de twee voozſte Dingeren) bedecken ſal. | 


In the 42. hom thathe (ſtanding ſentenel! that vpon any ſodeine vetafion © 
be maye be readye) ſ hall with the two fote moft fingers cover the panne, to 
prevent the falling of any ſparkes'; pro vided alwayes that his match be light* 
and Cocks. ready to diſcharge, 


Vi 
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COMMANDEMENT GENERAL; 
Tener le canon en hault. 
Il cit beſoing voire tres neceſſaire que les Capitaines prennent 


ſoigneux regard, d'accouſtumer leurs Soldatz à tenir touſiours le 
canon de Harquebuſe hault, pour eviter tout inconvenient. 


General Befehlch. 


Ewer lauff empor haltet. 


Es muß ein Befehlhaber ſunderlichen achtung nehmen / 
daß er je vnd allwegen auff ſeine Soldaten ein Aug habe / vnd 
die ſelbe gewehne das Rohr jederzeit mit dem Lauff empor zu 
Halten / damit alles vnheyl zu ver huͤten. 


Generael commandement. | 
V loop om hoogh bout. | 
Hier ap moet beſondereen Bevelhebber acht nemen / dat hp alenc 


het oogh op ſun Soldaten hebbe eñ henlieden gewenne / t'Roer altnt 
met den loop om hoogh te houden / om alle ongelucken te vergoeden. 


GENSRALL COMMAND. 
Hold vpthe wouth of the Peece, 


Here to muſt 4Commandour looke, and alwvayes haue bi eyes upon his 
Souldiers, and uſe themto hold the Perce alwayes upwards , for to pre- 
ent all raiſchiefs | 


Brick enſelgnementꝛ ſur les pour traicts & figures, touchant le ma- 
niement du Mouſquet pour les jeunes Soldatz non experimen- 
tes, correſpondantes pat nombres de gifftes ſur chacune figure. # 
Et comme il y a encore pluſieurs pourttaictz pour Sentinelles,a | 
fin de monitrer au Soldat, comment il ſe maintiendta avec le 
Mouſquet, & la fourchette, eſtant tout preſtes & ꝰaccordent les 


preceptes, {ur chacune figure ſelon leur nombre. 


Der ander Theyl. 
Kurtzer Bericht auff die figuͤrliche Abbildung / betreffendt den 


rechten Gebrauch der Mußquetten / fir die jungen vnd noch vnerfahrnen Soldaeen / 
deren Vnterrichtung bey den Zifferzahlen auff jede Figur nach ein ande r zutrift : Dem 
nach dan auch noch etliche ſtiliſtehende Figuren zu den Schiltwachten hier bey gefuͤget 
ſind / zur Anzeigung / wie ein jeder Soldat zur Zeit der Noth mit ſeiner Mußquett in 
der Gabel ligend fertig vnd gefaſt ſtehen ſol / ſo ſind die Schriften hier von auf jede Fi⸗ 

gur nach ein ander gleichf als zutreffendt. 8 


- 


Kozteonderrichtinge op de figuerlicke afbeeldinge/foo veel aangaet 
het rechte gebzuyck van Muſquet/ vooz de jonghe of onervarene 'F 
Soldaten / welcke onderrichtinge bp cpffer-ghetal op elcke figure F 
vervolgens is cozzeſponderende. Ende allo noch eenige ſtilſtaen⸗ 
de figueren tot Schiltwachten hier zin bp ghevoeght / om te wp- ? 
ſen hoe een Soldaet in tut van noot met zijn Mulquet in de Tur # 
quet liggende / al gereet ende veerdigh ſtaen ſal / ſo accoꝛderen or 
de lchꝛikten hier van / op elcke figure achtervolgens hun ghetal. 


Shorte inſtruction for the figures , ſomuth as concerneth the right uſe of Mucket os 
the yonge or mow Souldier, vobichenſtruttion doth orderly agree voith the . 
þher litters of eche figure. And becauſe there be ſome figures of ſtilſtandinge $ 
res here after annexed, as found fit for ſentinelt to uſe,to ſ hem houw a er in- 
tyme of neede ſ hall ſtand reaclie with bus Ni weket in the Mucket reſt , therefo are | 
the ſayd inſtruft;ons follow ing appropriated to every fi gure accoraingh tho theyt x 


numb er. 


— — 


1? Marchez avec h follecierts ed la mate; 
1. Marchiert mit der Forcket in der Hand: 


't, cheert met de furquet inde handt. 
15 Marche with the Mn) ret reſt in your band. 


IEA LE MOVSOVET, N 
Premletement cit e nſcigne 2 chaque Mouſquetier, comment il empoignera propre- 
ment le Mouſquet, & la fourchette en marchant, a ſqauoirqu'ay ant la fourchettzen 
la main dtoite, à chaque pas il la polera en terte, & aura vn cordon attache,pour la pou- 
uoit trainer au beſoing, faiſant venir le reſort ou la clef du Mouſquet contte Veſpaule, 
la main prez da trou du poulce, & la meſche qui doibt eſtte allumè aux Jeux boutz en- 
tre les deux petits doigts del'vn des boutz, en te laſc hant autte, auta auſſi par de ſlus le 
Fourniment ou les charges, vn puluetin auec de lamotce, pour de la ſeulement mettte 
Jzpouldte au bacinet. 


Zum erſten wirdt einem jeden Muß quettirer gezeiget / wie er im fortgehen ſiene Muß⸗ 
Juetten vnd Gabel oder Forcket tragen ſol / nemblich / daß er die Mußquetten in der rech⸗ 
Ten Hand haltend / die ſelbigen / im fortgehen jedes mals vff der Erden fortſetzen ſol / wann 
er zuvorhin ein Baͤndtlein daran feſt gemacht vnnd gebundten haben wirdt / damit er die- 
ſelbige Gabel / wann es von noͤthen iſt / hin den nachſchleiffen moͤcht / vnd die Mußquetten 
mit dem Schluͤſſel dichte bey den Schultern koͤmmen laſſen / die Hand bey dem Daumloch 
vnd die Lunden / ſo an beyden Enden brennen muß / zwiſchen die zwen kleinſten Finger der 
ſelben Hand fugen / vnd dieſelb innerhalb der Laden niederwerts hangen laſſtn/ damit er 
die jederzeit laͤnger machẽ koͤnne / vnd ein Theil vmbs ander moͤge gebrauchẽ vnd abwechß⸗ 
len / ſol zugleich auch jeder eit ohne die Flaſchen vnd Ladungmaſſe ein klein Flaͤſchlein mie 
Zaͤnt pulver bey ſich tragen / auß demſelben allein das Puluer auff die Pfannen zu ſchuͤttẽ. 


Ten eerſten wozt een pder Muſquettier gheweſen Hoe hp int vooztgaen zijn Muſquet ends 
Furquet / bequamul cken dzaghen ſal / als te weten dat hp / e d 
andt / de ſeifde int vooztgaen/ t'elcke niael op der aerden voozt ſetten ſal/ h dock daer 
nen te V20zeneen b0ozdeken vaſt ghemaeckt /om de ſelfde alſt van noode ſp te moghen ſleppen / 
Aatende het Muſquet met de fleutel bp de ſchouder comen / de handt ontrent Het dapm 
at / ende de lonte die aen bepde handen moet tuſſchen de twee tlepnſte vinghers vanda 
ſelfde handt voeghen / ende de ſelfde binnen de lade neder waerts hanghen laten / om die tallen 
tiden langher te tonnen maetken / ende het een deel om t ander te moghen ghebzupcken ends 
verwiſſelen / ſal mede alttjdtbehalven ſleſſche oft laedt maten een tleyn fleſken mei laedt pol⸗ 
Ver dzagen daer wt alleen het polver inde pan te doen, 


Firſt of all iſhewed to every Muſquettier, hew he ſhall handſomely carye his Muſhet c 
his Muſket reſt. I hat ic to ſaye: that he having the reſt in his right hand,ſhall at euery pa- 
ce when he goeth, ſet it foreward in the earth, having a fore hand made a little ſtring at it, 
Jer to trayle the ſame if need be, letting the Mouſket come with the ſkrue (which i faſt by | 
the Seer) cloſe to the ſhoulder, the hand alout the hollowe or thumplace , and the mat« © 
che burning or kindled at bathe endes. betweene the too ſmaleſt fingers, of the ſame hand, + 
letting the ſame hang downe at the inſide of the fork, becanſe he may put it vp at all occaſye | 
en need be)and to vſe the one and the other ende by changing, [ Lal al ſo alwayes beſides © 
;flaſke or charges, haue at utch-boxe With totchpouder, to put onely ont Fu ſame the 
pouder inthepanne, A 6 = = . 


2. Marchez & potteꝝ la fotchette loſnte au Mouſquet, 
2. Marchiert / vnd tragt die Forcket neben der Muß qquett 


2. Mat t ende de furcquet nefiens de Muſquet. 
2, Marche, and verb the eMu(et carye the reſt. ht 
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2. Comment ſe voulant appreſter pour tirer, il tiendra la four- 
chatte, à ſcavoir ioignant au Mouſquet, en la main gauche, laiſſant 

aſler la fourchette, 0 la longueut du fer, pardeſſus la main,comme 
5 monſtre ceſte figure. 


z. Zum zweiten / wie er auff ein ander manier ſeine Foꝛckek 
tragen ſol / wan er ſich zum ſchiſſen wil fertig machen / Nemlich 
er ſol. das Forcket neben der Mußquet in der lincken Hand tra⸗ 
gen / vnd das Forcket ſo lang das Eyſen iſt vber die Hand kom⸗ 
men laſſen / gleich wie dieſe Figur auß weiſet. 


Ten 2. Hoe hy op een ander maniere zijn fozquetdzaghen ſal / 
als hp hem tot ſchieten ſal willen veerdigh maecken / te weten hy lal 
het furquet neffens de Muſquet in de lincker handt dꝛaghen / laten⸗ 
de de fur quet ſoo langhe het nler is boven de handt ſchieten / ghelijcx 
deſe figuere bewiſt. : 


In the 2. figure i ſhewed, how he ſ ball in an other manner carye his Muſ- ; 
ket ref, when he will make him readye to ſhoote, that is to ſaye, he ſhallcarye | 
the reſt cloſe tothe Muſket in the left hand, latting the reſt( ſo farre alstheIrow * 
come aboue the hand, ke as rhu figure ſreverk, | 


+» 
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5. Marchez & potter la forchette lolnte au Mouſquet. 
2. Marchiert / vnd tragt die Forcket neben der Mußquett 


2. Mat t ende dzaecht de furcquet neflens de Muſquet. 
2. Marche, and vvit h the Mluſ het carye the reſt. 
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2. Comment ſe voulant appreſter pour tirer, il tiendra la four- 

chette, aſcayoir ioignant au Mouſquet, en la main gauche, laiſſant 
paſſer la fourchette, 0 la longueut du fer, pardeſſus la main, qomme 
b monſtre ceſte figure. 


z. Zum zweiten / wie er auff ein ander manier ſeine Foꝛckek 
tragen ſol / wan er ſich zum ſchiſſen wil fertig machen / Nemlich 
er ſol. das Forcket neben der Mußquet in der lincken Hand tra⸗ 
gen / vnd das Forcket ſo lang das Eyſen iſt vber die Hand foms 
men laſſen / gleich wie dieſe Figur auß weiſet. 


Ten 2. Hoe hu op een ander maniere zijn koꝛqnet dꝛaghen ſal! / 
als hp hem tot ſchieten ſal willen veerdigh maecken / te weten hy lal 
het furquet neffeng de Muſquet in de lincker handt dꝛaghen / aten 
de de fur quet ſoo langhe het her is boven de handt ſchieten / ghelijcgk 
deſe figuere bewijſt. | | 


In the 2. fioure i ſhe'ved, hoi he ſ ball in an other manner carye hit Muſ- © 
ket reſt, when he will make him readye to ſhoote, that is to ſaye, he ſhall carye | 
the reſt cloſe tothe Muſket in the left hand, liting the reſt(ſo farre alstheIrow * 
come aboue the hand,tke as this figure ſrewel, h | 
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Muſquett. 
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chultern nemet de 


vet de deſſas be 


& prenex le Mouf, 


rer S 
nſquet neemt. 


V furcket ſincken laet / en van u ſchouder u M 
3 · Sinke your reſt and vnſhoulder your Muſket, 


3. Laſt ewer Forcket ſincken / vnd von ewe 
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Comment voul ant prendre le Mouſquet de deſſus leſpaule, il 
laiſlera coulet quelque peu la fourchette, en ſa main gauche, ſans ay. 
de de la droite, prendra legierement le Mouſquer avec la main drois | 
ſeule, a Fendroit du gros Verrin, pour ce qu'en ceſt endroitle Mouſ- 
quet eſtant en balance ou contrepoix, S en trouue plus legier, & le 
laiſſera vn peu baiſſer vers la main gauche, ſans ſe ployer le corps. 


3. Zum dritten / wie er die Forcket / wan er die Nußquetten 
vom Halß nemen wil / durch die lincke Hand ohne huͤlff der Rechs 
ten ein wenig ſol ſincken laſſen / vnnd zugleich auch die Mußquet⸗ 
ten leichtleich von der Schultern nur mit der rechten Hand allein 
nemen / vnd hinder der groſſen Schrauffen angrieffen / darumbe 
daß die Muß quetten allda gewichts halben am leichſten ſind / 
vnd dieſelbige wenig in der lincken Handſincken laſſen / ohne den 
Lieb dar nach zu kruͤmmen vnnd zu beugen. 


- ' 
Ten 3. Yoehpde furquet wanneerhpde Muſquet vanden hals 
nemen wil / deur de linckerhant ſonder hulpe der rechter een wepnich: 
lal laten ſincken / ende met een de Muſquet lichtelijck vande ſchouder 
met de rechter hant alleen nemen / ende achter de gzoote ſchroeve aen- 
grijpen om dieſwil het Mulget aldatt wichts halven licht is/laten- 
detſelfde een wepnich inde lincker hant lincken / ſonder t'lichaem 

daer nae te crommen oft te bupghen. 


In the 3. how he ſ hall, when he will take the Mu ket from hit neck let” 
the Muſ ket reſt ſincke alittle through the left hand without help of the right 
hand, and together with the right hand alone, eaſelye take the Muſhet fro his 
ſhoalabr, and take hold beyond the great / krue,becauſe the Muſket is there ( in 
regard of his weicht) lighter, letting the ſams ſincke ali tilt n the left hand, 
vithout bending the bodhe toit. 3 . 
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empor / in der kncken hand laßt es nen. 
houdt/ ende inde lintker — we 

and and let it finkg in the left. 
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4. Comment il tiendra le Mouſquet vers hault de la main droite 
ſeulement, pour le receveir ioignant la Fourchette en la main 
gauche, en forte qu'il ne laiſſera couler le Mouſquet en faultte main, 
mais amencra la main gauche à la rencontre, &1oindra le Mouſquet 
entre le poulce & la Fourchette. 


Zum 4. Wie er die Mußquet nur mit der rechten Hand als 
lein empor halten ſoll / daſſelbige neben der Forcket in der lincken 


nd nicht fallen laſſen / ſondern ſoll mit der lincken Hand der 
Nuſqueten zuſtewer kommen / vnd dieſelbe zwiſchen die Forcket 
vnd dem Daumen bequemblich einfuͤgen. 


Ten 4. Hoe hy de Muſquet met de rechter Hant alleen om hooch 
houden ſal / onit ſelfde neffens de Furquet inde lincker Yant teont- 
kanghen / als te weten hp en ſal het Muſquet in d' ander Handt niet 
laten ballen / maer (al met de lincker Handt de Muſquet te ghemoet 
tomen ende t'ſelfoe daer tullchen de Furquet ende den Dupm be- 
quamelyckeninvoeghen. SEN 


In the 4. How be [ hall bold yp the Mu ket with theright hand onthy for 
to receiue the ſame With the reſt in the left hand, that ij: be ſ hall not let the 
Ma ket fall in the other hand, but ſ hall meet the left hand, and ioyne the ſe: 


we bet wirt the tuinbe and thereſt hand omehe. 


4 


Hand zugreiffen / nemblich ſoll er die Nuſquet in der andern 


Men 


Fquee vii tragt ewer Furquet nebẽ ewer 


de lincker Hant u i huſket neemt ende u Furquet neffens de Muſquet d 


gauche & porter la forchette jointe au Moufquer, 


J. bene le Monſquet en la main 


wer Mu 
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c. Comment il tiendrale Mouſquet joint a la fourckerte , en la 
main gauche ſeule en contrepois, qu'il ne ſoit trop hault ou trop 
bas, ayant la main droite libre, & mettra (pour plus grande fer- 
met) lecoulde contre la hauche, ſans trainer la fourchette, Sil teſt 
trop foible ou las. 


Zum 5. Wie er die Muſquet neben der Forcket in der lincken 
Hand allein / wann nur die Muſquet weder zu hoch nech zu nts 
drig ligt / im gewicht halten / vnd die rechte Hand frey behalten 
ſoll / vnd den Ehlenbogen von mehrer veſtigkeit wegen / wider 
die huffte ſetzen/ das Forcket aber nicht ſchleiffen / es were dan 
ſache daß der Soldat zu muedt vnd ſchwach wurdt. 


Ten 5, Hoe hp het Muſquet neffens de Furquee in de lincker 
Handt alleen / mits dat de Muſquet noch te hooch noch te leech en ſy 
int gewichte houden / ende de rechter Handt vy h bben lal ſettende 
den Ellenboge om meerder vaſtichepts wille tegen de Heupe / ſonder 
de Futquet te llepen / ten ware de Soldaette lwac ofte moede waer. 


In the 5. how he / ball hold the Muſ ket with the reſt in the left hand ontiy, 
and that the Muſ ket beneit her to hig he ner tolowe , but in ballance , and 


have bu right hand free,ſetting the elbowe for the more ſrenght, again f his 
Hype, without trayling the Ni kgt reSt, onles the ſouldier ware to wake or 
ene 
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in die rechte Hande. 
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6; Prenez la meſehs 
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6. Ewer Lonten nehn 


6. D Lonte in de rechter Handt neemt. 
6. Take your math in the right hand, 
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6 Commeilprendra la meſche bien, & avec avantage, hors de 
main gauche, avec la poulce & le deuxieme doigr , tenant tou- 
fiours le Mouſquet en competente haulteur. 


Zum 6. Wie er die Londten wol vnd mit vortheill auß der 
linker Hand mit dem Daumen vnd dem andern Finger nehmẽ 
ſoll / vnd ieder zeit die MNuſquet in beguemer hoͤhe empor halten. 


Ten 6. Hoe hu de lonte wel / ende met voozdeel wt de lincker Hant / 
met den Duym ende den tweeden vin ger nemen lal / houdende altijt 


het Mtſquet in een bequame hoochte. 


In the 6. how be / h ill will and ready take the matche out of the lt hand 
with the thumbe andthe ſecond finger bolding ener the Mu ket in a due 
beight. 5 _ 
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7. Ewer Lonthen abbl vnd 
7 ky dyes por 5 gt ne recht. 
7. Glow of * match and bold it well, 
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7 Comme il porter la meſche, priſe avec le poulce & le deuxie- 
mc doigt, vers la bouche, & la ſouffera, ſans ſe trop baiſſer. 


Zum 7. Wie er die Lundten / ſo er zwiſchen den Daumen 
vnd andern Finger gefaſt / biß zum Mundt bringen vnd ab» 
blacn / vnd ſich darnach nicht ſehr bucken ſoll. 


. Ten7. Doe hu de Tonte / dewelcke hy tullchen den Duymende 
tweeden Vingher gevat heeft / naer den Mondt bzenghen ende al. 
blaſenCal/ ſonder daer naer ſeer te bocken 


In the 7. (hing talen the matche betwixt the thumbe and ſecond finger) 
how he / ball bring the match to the mouth and blow it of without bowingt 
Hm to much to Wardes it. __ 


| 1. kette la meſche far le pentim 
2 
. Cockyour match, . 


9, Comme il pouſſeta la meſehe, avec le poulce & le deuxieme 
doigt ſur le ſerpentin, fans le ſerter avec le vertin, & a ceſte fin tien- 
dta ſe ſerpentin ouvert d Fadyenant de la grolleur de la meſche. 


Zum 8. Wie er die Londten mit dem Daum vnd an den Fin ⸗ 
gern wol außtrucken / vnd nicht einſchrauben ſoll / zu welchem 
ende er die weite deß Hanens nach der dicke der Londten richtig 
halten muß. 


% 


Ten s. Boe hy de lonte metten dunm ende den tweeden vingher | 
wel op dzucken ende niet inſchzouvenſal / ten welckenepnde hu 
die wijte vanden haen nae de dickte der lonte gerecht moet houden. 


In the 8. how wit h the thumbe and ſecond finger he ſ hall orderly cocke the © 
match and not ſ krue it in having before dire led the Wideneſſe of the cocks to © 
the thickneſſe of the matcbe. | 


C 


9 p. on compaſſtz la meſche? 
9 Vrrſucht ewre Lont en. 

9, V bunt verſoeciit, 

9. Tre your match, 


9. Comme avec avantagie, il compaſſera la meſche, & la regi- 
ra avec le poulce, & le deuxieme doigt, afin qu en un inſtant, il la 
puilſe faire longue, courte, haulte ou baſſe. | 


Zumo. Wie er de Lonten mit vortheil verſuchen / vnd mit 
dem andern Finger regiren ſoll / damit er dieſelbe alſo bald lenger / 
kuͤrtzer / wie dan auch hoͤher vnd nidriger machen koͤnne. 


Ten . - Hoe hpdelonte met voozdeel verſoecken ende met den 
dum efi den tweeden binger regeren ſal op dat hp deſelve terſtont 
langher/kozier/als oock hoogher ende legher maken kan. | 


jn the 9. how be ſhall hand ſomely rr e and gowverne the matche with the © 
thumbe and ſecond finger tothe ende hemaye preſently ſet it Mer, lower fon » 
ger or ſoorter 9 
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a to. Souſser Is meſche, er le baciner, | 
10. Blaſer ab ewer Lonten / vnd offnet ewre Pfannen 


to. Y lout afblaeſt / en u pan opent. 
10. 'Blow af your match and open pour pann. 
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10. Comme il ſouflerala meſche & couurira le baginet avec le 
deux doigts de deuant, craignant qu'il ry tombe quelque eitincelle 
dela meſche, & comme il ouurira ledit baginet commodement, 


Zum 10. Wie er die londten abblaſen ſoll / vnd zugleich auch 
mit den zweyen foͤꝛderſten Fingren den Pfannendeckel ( damit kei⸗ 
ne Funcken von der Londten darauff fallen) decken / vnd dieſelb 
bequaͤmlich oͤffnen ſoll. 


Ten 10; hoe hp de lonte offblaſen ſal / ende met eenen / met de twee 
bozſte vingers der panne decſel (op datter geen voncken vande lont 
op en vallen) decken ende de ſelve bequamelijck op doen ſal. 


In the 10. how he ſhall blows of the match anũ toget her with the to fore 


fingers couer the pan lidde (for feare of ſparkes falling therin) and alſo open 
the ſame handſomely. 


C ii 


i7. Tenez le Monſquer, & en love: 
u. Haltet empor ewer Mußquett / vnd leget att; 
11, Y zYnſquet om hooghhou: ende gen-legyt, 
u. Hold vp your Mus ket and preſent. 


n. Comme il mettra le Mouſquet ſur la fourchette, tenant le 
devant hault, mettant la iambe gauche devant, & pouſſera la four- 
chette en avant pour alors en iouer. 


Znm 17. Wie er die Mußquetten in die Forcket legen / vnd 
dieſelb vornen empor halten / den lincken Schenckel vornen an⸗ 
ſtellen / zugleich auff die Forcket fuͤrwerts herauß ſetzen / vnd als 
dan anlegen vnd ziehlen ſoll. 


Ten 11. Hoe hy de Muſquetin de furquet liggende / de ſelfde vooz 
om hoogh houden / het uncker been vooz itellea / met een de kur qeut 
boozwaerts wt ietten / om als dan aen te legghen. 


In the 11 hom having lende the Musl.et in the reſt ( keeping alwayes the 
mouth of ut at 4 rea(onable heig ht) ſetting the left legge before ana the Muſs 
let reſi ſome wath forvvard, he / bal be then read to prefent: 
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12, Gove fire. 


v. Comme il emouera bien, & tiendta le Mouſquet & la foutchette de la main 
gauche, le bras droit ſoubzleuc, le corps contournc, le genouil gauche plicyle droit fer» 
me, non ſeulement pour la bienſcance,maig auſſi à tin que le Mouſquet puiſſe plus ſeu- 


Tement eſtte tenu & deſehargè, fault auſſi ptendte eſgatd, que voulant enwer (pont le 2 


faire auec grace) il coucheta le Mouſquet vn peu rudement, non contre “cſpaule, mais 
contre la poitrine, & point auant que ſoit jointe la joue a Pafut, Sil n'a ptemietement 
mis le Mou ſquet contre la poittine, d'aultant qu'aulitement il n'y autoit nulle grace 
moins pourtoit on titet ſeute mont, ains le plus ſouuent comme à la haſte & à faulte. 


Zum zwoͤlffſten / wie er wol anlegen oder zihlen / vnd die Mußquet vnd Gabel mit 
der lincken Hand halten ſoll / den arm empor / vnd den Leib gedreet / das linck Knie ge⸗ 
bogen / vnd das rechte ſteiff halten / damit er nicht allein deſto beſſer ſtehen / ſondern auch 
die Muſquet-deſto gewiſſer gehalten vnd loß gebrant werden moͤge / darneben muß in ach» 
tung genommen werden / wann er anlegen wil / daß er die Mußquei zierlichkeyt halben 
hart anſetze / aber nicht wider die Schultern / ſondern auff die Bruſt / ſein Backen auch 
nicht an die Lonten legen / er habe dan zuuor die Mußquet wieder die Bruſt geſetzt / ſon⸗ 
ſten wuͤrde es kein art haben / vil weniger koͤndte man gewiß ſchiſſen / ſondern mehr theil 
wbereylen ſi: ſich- 


Ten412, Hoe hy wel ze-flegghen/ea die (Þ iſquet ende Furquet met de linck:r Hant hon⸗ 
den ſal / den rechter em om hooch endet Lif gedzaept/ de liu cker Knpebupgen / ende de 
rechter ſtgfh. uden op dattet niet alleen te beter ſtaen / maer oock de Muſquet des te gewiſſer 
gehouden eñ geſchott mochte werden / daer beneffens moet achtuige genomen wozdea wan⸗ 
neer hp aenleagen vtl/dat hp de Mi quet wel ſtaens halven / hert aen ſetten / ende bat niet te⸗ 
ghen de Schouder maer teghen de Boꝛſt / oaci niet eer de Raecke teghen de Lade legghen / 
hp en henbe dan de Muſquet te voꝛen teghen de Boꝛſt gheſet / alſoot anders gheen gratie en 
Peeft / veel wepniger men gewiſſelgen ſchietencan/maer men ſich meerendeels verhaeſtet. 


Intbe 28. how he ſhall preſent well and hold the Muſ ket aud the reſt in the left hand, 
bearing the right arme or elboW ſomWhat vp and turning a little the bodye to the left ſide, 
the left knee bowed and the right leg geſtraight, and this not onely for faſhions ſake, but 
alſs that the « Muſket may be hoid an ſhost of the ſurer. Beſides muit be regarded that 
when he will prefent, he fer the Muſket hard, not agai uſt the ſhoulder, but againſt the 
bref: for it is (6 moregracefull beſides he (hal not laye his cheeke to the locke before he haue 
for the Muſket to his brett, becauſe it hath other wayes no grace, much leſſe can he ſhoote 
ſurely but to thecontrariefor the moſt part ſlubbers it ouer in haſte, 
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int 1a” faurchetten 


13. Reprenez le Monfauet & le portez, jo 
xz. Nemet ab ewer Muß quett / vnd faſſet ſie neben ewer Forckete 
13. V JYuſquetafneenu ei de neffens u Furquet dzaecht. : 
13. T ake do wue your Muſket and car ye is with your reſt. 
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13. Comme il pouſſera quelque peu le Mouſquet en avant, ie- 
prendra la fouichette, &la tiendra ferme en la main iointe au Me uſ- 
quet, ſans la tiainer, S'il neſt trop foible tenant touſiouts le canon 
hault, pour moffenſer perſonne ſi le Mouſquct avoit failly. 


Zum 13. Wie wann er loß gebrand haben wird / ein wenig 
die Muſquet fuͤr ſich ſtoſſen / die Forcket wieder auffnemen / vnd 
dieſelbe iu der Hand faſt neben der MNußgquet halten / vnd nicht 
ſchleiffen ſoll / es were dann ſach / er ſich zu ſchwach befunde / 
jedoch jemmerdar die Muſquet empor halten / damit niemand / 
wann dle Mußgquet verſagt hette / verletzt wuͤrde. 


Ten 13. Hoe hy ghel hoten hebbende de Muſquet ten wepnith 
Þ00z ſich ddooten ſal de j ur quet we derem opnemen ende de lelve in 
dc VHandt vaſt / neffens de Muſquet houden / ende nictflepen ſal ten 
wore hy te ſwack ware / houdende alt it de Euſquet om Hocch , om 
m emant (loo de Muſquet ghewepgert hadde) te quetſen 


In the 13, how he having diſcharged ſ hall truſt the Muſket a little fer- 
Ward, take vp the reſt and hold the ſame With the Muſ ket in the hand, and 
not trayle it, onlis he were to wearie holding alWvayes the Mu ket vp, fer feare 
of burung any man, if the Mnf ket ſhould chaunce not to haue gone of. 


Dy 


14. Reprenezla mef-he? 
14. Nemet ab dte Loneen; 
14. D Lonte af neemt. 
IA · Vncock your match. 


14. Comment il oſtera proprement la meſche du ſerpentin, a- 
vec les meſmes doigtz, dont il lavoit miſe deſſus, ſans la tirer, craig 
gant de keſteindte. 


Zum 14. Wie er die Lonten woll / vnd damit er ſie ſelbſt nicht 
außleſche / mit den Fingern / mit denen er fie auffgelegt / wider⸗ 
umb von dannen nemmen / vnd nicht hinweg ruͤcken muß. 


Ten 14. Hoe hy de Tonte wel / ende op dat huſe ſelber niet wt en 
lell ehe met de vinghers daer mede hy de lelkde op ghelet heeft / van 
den Haen nemen / ende niet trecken moet. 


In the 14. how heſ hall orderley take the mate he out of the cock with the 
fone finger be put it in, not plucking or ſnatching it out for fears. of daun 
coals, 


D itz 


15. Erla remertexentreles dofgs: ?:? 
15. Vnd fügt ſie wieder zwiſchen die Finger. 

15. Eude voechtſe weder tuſſchen de vingers. 

15. Aud put it againe betWyixt your fingers, 


j Comme il remettra la meſche entre les doigts, dont il Tavoit 
ptiſe, tenant touſiouis le Mouſquet en competente haulteur. 


Zum 15. Wie er die Lonten widerumb zwiſchen die Finger / 
da er ſi zuvor hinweg genoͤmen / fuͤgen ſoll / vnd jmmerdar das 
Rohr in bequemer hoͤhe empor halten. 


Ten 15. Hoe hy de Lonte weder tullchen de vingeren / daer hyle 
te voꝛen wt ghenomen heeft/voegen lal / houdende altijt i Muſquet 
i bequame hoochte. 


In the 18. ho he ſhall joyne againe the match betwixt the fingers wberr 
le hach taken it out, and ener hold the Muſket in a meet height. 5 


| 13. Souflez le bacinet) SY = 
+ x Ewer Pfannen abblaeſt. 
16, Y Pan af blaeſt. 
16. Blow your Pan, 


16, Comme il ſouflera les eſtincelles, au cas qu aucunes fuſſent 
demeurèes an bacinet, de crainte que le puluerin ne ſaulte en pieces, 
quand il voudra r amorcer, en quoy il ſe pourroit bleſſer luy meſme, 
& ticndra (pour gaigner temps) le puluerin preit en ſa main droite. 


Zum 16. Wie er die Funcken / wo fern etwas auff der Pfan⸗ 
nen ligen moͤchte / abblaſen ſol / damit daß Ladtflaͤſchlein ſich nicht 
anzuͤnde / wann er das Puluer drauff ſchuͤtten wil / dardurch er 
ſich ſelbſt verletzen moͤchte / vnd in mittelſt das Ladtflaͤſchlin (da⸗ 
_ er zeit gewinnen moͤchte) in der rechten Handt gefaſt fertig 

alten. 


Ten 16. Hoe hy de voncken / ſo daer op de Panne yet mochte lig⸗-⸗ 
ghen / at᷑ blaſen lal / op dat het Laedt · fletken niet aen en gat / als hn 
t Power daer op ſchudden wil / waer dooꝛ hy ſich ſelben mochte 
quetſen / hebbende ondertuſlchen het Laedt-fleſken (om tijt te win. 
nen) in de rechter hant ghereet ghevat. | 


In the 16. how be ſ hall blow of the ſparkes, if any be remayned inthe © 
pann, to the end the tutch-boxe doe not take fire, when he whill put pouder in 
it, where by be might hurt bum ſelf, having in the meane tyme the tutch bove © 
inthe right hand, for to looſe notyme. 


E 
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* 17. Amorcez, 
17. Thut Pulver auff ewere Pfannen. 
17. Op u pan pol ver doet⸗ 
17. Proyme your pan. | 
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17. Comme il amorcera de fon puluerin & non de ſes charges, 
daultant que fembraſſement des charges, empeſcheroit fort, deti- 
rer promptement. 


Zum 17. Wie er das Puluer auß dem Ladfllaͤſchlin / vnd 
nicht auß der Nußquett maſſen / auff die Pfannen thun ſol / 
den die weil die ſelben wegen der Ladung verruͤckt werden / ſo 
hindert ſolchs im fertig laden ſehr. 


Ten 17. Hoe hy dat polver wt het laedtleſken (ende niet wt de 
maten) op de panne doen ſal / want de wle de maten ladens halben 
berruckt woꝛden / ſoo hindert ſulex int verdich ſchieten leer. 


In the 17. how heſ hall put pouder in the pann out of the toutbox, 
and not out of the charges, becauſe the charges are dravene to and fro in char- 
inge. & that ij a great hindrance to the quicknes required in ſchooting. 


E j 


. Former le bachnet, 
28. Sperret die Pfannen zu⸗ 


18. D Pun toe dcet. 
18. Shut your pan. 


18. Comme il fermera le bacinet auec le doigt de deuant, com- 
me le monſtre ce pouitraict. | "OY 


Zum 18. Wie er die Pfannen mit dem for derſten Finger / 
zuſperren ſol / gleich wie dieſe Figur auß weiſet. 


lijck deſe Figure bewy(t. a 


In the 18. how he 7 hall ſ hutt the panne With the fore finger, bkg as th ö 
figure ſ heweth. | 
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affſchut. 
our Pan. 
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| 19. Comme il ſecoutra Iamorce de deſſus la couuerture du ba- 
einet, a fin que le Mouſquet ne ſe deſcharge à limprouiſte, Iorsquil 
compaſſeta ſa meſche. | 


um 19. Wie er das Ladpulver von dem Pfannen deckel 
abſchuͤtten ſol / damit die Mußgquet wann er die Londten vers 
ſuchen wil / nicht vnuerſehens loſz gehe. 


Ten 19. Hoe hn het Laet polver vander panne decklel af kchud⸗ 
den lal / ten epnde de Muſquet / wanneer hy de lonte verſoecken wil / 
niet onverſiens los en gae. | 


In the 19. how he ſhall caſt the tutch pouder from the pans hdd to the 


ende the u ket doe not go af vnadviſedlye When he comes to trye the 
match. 80 
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40. Et pout plus grande ſeurete, il ſoufflera derechef, à fin 
que 1 ne ſoit demeutè quelque choſe, ſur ladite cou. 


um 10. Wie er zum Vberfluß das Ladpuluer von dem 
Ae ſo etwas drauff were liegend blieben / abblaſen 


Cen 20. Doe hn ten overvloet dat laedt polver vander panne 
de cklel / ſoo daer pet waer op blpven ligghen / affblaſenſal/ om alle 
ſecckerhepts wille. 4 


Inthe 20. bow he ſ hal blow the pouder of the bad if ary wor 
remained t 12re on for more afra. oP 
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21. Trehet ewer Muß quet heruttb 
21, Cat about our e Mauſket.. | 


1. Comme pour recharger il tournera le Mouſquet & la Four- 
chette, la conduifantà bas auec la main droite vers le coſte gauche. 


Zum 21. Wie er die Muſquet widerumb zu laden mit dem 
Forcket vmbwenden ſoll / vnd dieſelbe mit der rechten Hand von 
vnden nach der lincken Seiten zu ſtewren. 


Ten 21. Hoe hp de Muſquet (omme wederte laden) met de kur⸗ 
Auet omdꝛaepen ſal / ſtierende de ſeifde beneden met de rechter hant / 
naer de lincker zude toe. b 


In the 11. how (to charge againe) he ſ hall turne the Muſ ket with the 
reſt guyding, or as it were, fteering the ſame at the lower part or end With 
#he right hand towards the left ar. 
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rr 
22. Schleifft ewer Forcketi 
22. Enden 

23. Trayle pour ref. 
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u. Comme ayatittournEle Mouſquet, il le laiſſera couler,joig- 
pant le coſte gauche, traineta la fourchette, & pour le faire propre- 
ment, la main droite aydera ſoudainement la gauche. 


Zum 22. Wann er die Muſquet vmbgewandt haben wuͤr⸗ 
det die ſelbe auff der lincken Seiten ſincken laſſen / vnd die Forcs 
ket ſchleiffen ſoll / vnd daß er ſolches bequaͤmlich thun koͤnne / ſo 
muß die rechte Hand der lincken von ſtund an zu huͤlff kommen. 


Ten 22. Hoe Hp de Muſquet omgedꝛaept hebbende / de ſelfde 
neltens de lincker zyde laten ſincken / ende de kurcket llepen ſal / en 
om ſulcrbeqainelyck te tonneu doen / moet de rechte hant de lincker 
terſtont te hulpe comen. 


In the 22. hotv he having turned the Muſket ſ hall let the ſame ſinks to 
the left fide and trayle, the ret, and to doe it more con venientlye the right 
hand muſt preſently ſuccour the left; 


F 11 


nyo ace 
23- Thuett ewere Maſfen uff. 
23. D mate op doet. 

23 Open your charges, 


0 
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3. Commieil ouurira ſa charge; avec le poulce laiſſant trainer la 
fourcherte,8: tenant le Mouſquet artic re de terre, s il en a la force. N 


Zum 23. Wie er die Maß mit den Daumen aufſperren 
ſoll vnd die Forcket ſchleiffen laſſen / die Muſquet aber empor 
halten / wo ferne er derſelben mechtig iſt. | 


Ten 24. Hoe hy de mate met den dupm open douwen ſal/ defur- 


quet laten ſlepen / ende de Mulquet tegen d aerden houden / indien 
hp de ſelfde machtich ſp- 


the 21. bow he ſ hall truſt open the charger with the tumbe,trayle 
thereft and bold the Mig ker from the ground, if be be able, 
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b Wuſquet lade 


Charge your NN 


24 
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"44. Comme il chargera le Mouſquet des charges de ſa bandoliere, 
laiſſant (pour encor) trainer la ſourchette, & tenant le Mouſquet 
elleuè de terre, s il n'eſt ttop foihle. 


Zum 4. Wie er auß der Maſſen die Nuſquet laden ſoll vnd 
die Forcket noch all ſchleiffen laſſen / die Muſquet aber nicht biß 
zur Erden ſchleiffen / er were dan zu ſchwach ſolches zu thun. 


Ten 24. Hoe hu wt de matedeMuſquetladeuſal/ latende de kur⸗ 


quet noch al ſlepen / londer de Mulquet teghen d aerde te llepen / ten 
ware hp te ſwack waer. 


In the 24. bow he ſ hall chargethe Muſket aur of the charges „letting the + | 


Muſhetreft yet rrayle bat no Ways ſuſferinge the Mu ket to come the ground, 


Ihe bee not wearie 


- 


25. Jihet herauß den dabfteck en. 
25. V Laedt-ftock upt tretut. 
25 Dram ont your (koWwring ſtick. 


'% pe * 4 * 
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xx; Comment il titera la bagnette avec la main contorirnte, laiſ- 
ant trainer la fourchette & non le Mouſquet. 


Zum :p. Wie er den ladtſtecken mit einer verthreheten Handt 
u der ladten ziehen ſoll / vnd die Forck et noch immer ſchleiffen 
laſſen / die Muſquet aber empor halten. 


Ten 25. Hoe hy den laetſtock met een verdraepde hant / wt de 
— — laten ſlepen / maer niet de 


In the 25. how he ſ hall with a turned hand draw the ſkowring ſlic ou 
te Hock traplnge the ref but not the ua bet. e 


G ij 


po ig pane 3 ys epic 
26. Faſſet furs den Ladſkecken: 
26, ock kozt vat. 

26. Shorten your ſbywring. ſticks 


26. Comme voulant prendte Ia baguet te courte , Fayant re- 
tournè la pouſſera corre le corps, gliſſant la main promptement vers 
le bout den bas, pour la pouuoir plus ſcurement fourrer dans le 
Mouſquet, &s il veult tirer à balleſil ptẽdra la balle)de la mainſdont 
il tient la baguette ainſi courte, ) hors de la bouche, ou du lieu ou il 
les porte, & la laiſſera ſoudainement couler au Mouſquet. 


Zum 26. Wil er denn ladtſtecken kurtzer faſſen / ſoll er den 
ſelben wider denn Leib anſtewren / die Hand ſtracks nach dem 
vnderſten endt zuſchieben / damit er deſto gewiſſer den ſelben in 
dem lauff der Mußqueten hinein ſtoſſen moͤge / vnd wo fern er 
mit ſcharff ſchieſſen wolte / ſol er die kugel mit der ſelben Hand 
darin er den ladtſtecken alſo kurtz gefaſt / auß dem Mundt / 
oder da er ſonſten die kugel innen traͤgt / geſchwindt herauß neh⸗ 

men / vnd in die Muß quet hinein rollen laſſen. 


Ten 26. Hoe hp willende den Laedtſtockrozter vatten / den ſelf- 
den omgekeert teghen t lit aen ſtooten ſal / ſchupvende de hant ter- 
ſtont naert beneden epnde toe / om des te ghewiſſer den lelkden in de 
Muſquet te tonnen ſteken / ende indien hu met ſcherp wilde ſchieten / 
ſal hp het loot met de lelkde hant / daer hy den laedtſtock alſo: toꝛ⁊t 
in gevat heett / wt den mont / okt van daer hy de kogels dzaecht / verr⸗ 
dichlijcken nemen / ende int Mulquet rollen laten. 


In the 26. (deſirous to take ſ horier the [i kowring-Flick,) how be { ball ' 
thruſt the [ame (turned) againſt the bodhe letting the hand /lippe haſtely to 
the neather-enae for to bring it the ſurer in the Muſket and if he will j hoote 
with a bullet, beſ hall with the ſame hand that tool ſ horter the ſ kowringſlich, © 
take ſpeedely the bullet out to his mout he or place where he vſually carritth” 
them, and ſo let it fall or rome in to the Mu ket, 'Y 
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- 47. Comme il preſſera pouldre & balle aue la baguette, en ſon 1 
Mouſquet, laiſſant encore traines la fourchette, & point le Moyſ- © 
quet, s il eſt en ſon pouvoir. 1 


\ 


Zum 27. Wie er mit demladeſie>fe/das Puluer vnd die Nu 
gel zuſamen in de Mußquet — ob ſoll / vnd die Forcket noch 
duſquet nicht / wo er nur der 


immer dar ſchleiffen / aber die 5 
ſelben mechtich ſein wurdte. 


Ten 27. Hoe hn met de Taedtſtoch het Polber ende het Tootſa | 
men int Mulquet ſtampen ſat / latende de Furquet noch al ſlepen / 
maer niet de Muſquet / indien h de ſeifde machtich ſp. - 


> | 


In the 27, hom he ſ hall with the [hovwring-ſtick ramme the pouder ami 
Bullet together in the Muſ ket trayling full the reſt bont not he Muf ket, if 
be. beſtrongh ynough, | 
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« 0 1 VS r 2 Au een 

28. Oen Ladeſteck auß der Nupqt 
28. V Laedfſtock wt u trechi. 

28. Draw yoer ſtewring ſfticke out of your Muſket) 


p 
* 


Nn. Comme il tetitera la baguette auec la main contournte, 
Hors du Mouſquer, trainant la fourchette, & le Mouſqueteſleye de 
terre, oil en a la force. | 


Zutu 28. Wie er widerumb den Ladſtecken mit einer vmbge⸗ 
dreheten Hand auß der Muſquet zihen ſoll die Forcket ſchleiffen 
vnd die Muſquet von der Erden abhalten / wo er nur derſelben 
mechtig ſein wirdt. 


Ten 28. Hoe hy weder de laedtſtock met een verdꝛaende hant wt 
die Muſquet trecken ſal / de Furquet ſlepen ende de Muſquet vun 
der aerden houden indien hy des machtich ſp. 


In the 18. how he ſhall with a turned hand draw the [ king- rom flick, J 
out of the Muſ ket game traybng the ref but the Muſ ket ow the ground, 
if he be able. | 
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29. Et pour reprendre la baguette courte, la pouſſera aultrefois 
contre le corps comme il eſt dit cy devant. 


Zum 19. Wie er vmb den ladſtecken deſto kuͤrtzer zu faſſen / 
_— aber mahl wider den Leib anſtoſſen ſoll / wie vorges 
Meidt 


5 


Ten 29. Hoe hp om den laedt · ſtock corter te vatten / den ſclkden 
ander mael / teghen get lijf aen ſtooten ſal/ als voozſept is. 


In the 19. how (to tale the ſ kowring· Hic ſ horter) be ſ hall ſet the 
aue againe to the boqye, atis (ayd before. 


D ij 


30. n ls baguette ns. 
30. Den Ladſtecken thut wider ein. 
30. V laedt-ſtock op- ſteetkt. 

30. Put vp your . kowvring Micke. 


zo. Comme ayant repris la baguette au boult den bas il la re- 
mettra diligemment, & auec diſcretion, en ſa place. 


Zum 30. Wie Wann er den ladſtecken gantz zu vnd erſt am 
end gefaſt / denſelben mit einem gewiſſen griff hurtig widerumb 
in die laden hinein ſtoſſen ſoll. 


Ten zo. Hoe hy hebbende den laedtſtock heel onder aent epnde 
1 ſelkden met gewilhept veerdichlyck weder in de lade ſteer⸗ 
en lal. 


In the 30. bow ( having the / kowringfick -onder at the eude ) be ſ hall 
gut the ſame ſurely and ſperdely againe in the Flock, 


D ij 


30. Rawenez le Mouſquet devant avec Ia main gauche, &e. 
31. Ewer Muß quet bringet her fiir mit der lincken Handt. 


1. V Muſquet met de lincken Handt vooz bꝛenght. 
: 1. Bring pr Muſquet foruvard vvith the fs hand. 
a oF GIS 4 1 : | | 


z1- Comme voulantreprendrele Mouſquet en la main, il ad- 
Yancera avec la main gauche, comme celte figure lenſeigne. 


Zuut 311» Wie / wann er die Muſquet mit der rechten Handt 
faſſen will / dieſelbe erſt mit der lincken Handt vorbringen aa 
* wie diſe Figur anzeigt. 


Ten 31. Hoe hy willende d'Muſquet weder inde handt vatten / 
— met de lincker hant * lal / gelijck deſe kigure 
wiz 


Inthe 31. how (deſiring totale the Muſket againe inthe right hand) be 
[hall firft bring it forward with the left hand,lke as this figure ſ beweth- 


$2. Tenez le Mouſquer droit ;avec 1a main derte, & reprenex la fowrc 
32, Vnd mit der rechten Handt haltet empor / vnd ewer Forcket herfaſſer. 


32. Ende met de rechte handt om hoogh hout / ende u furquet hervat. 
32. And hold it vp vvit the right hand and recover your ref 


3. Comme il reprendra, en la main droite, le Mouſquet ptezdu 
gros verrin, & la tiendra droit vers hault, pouſſant la fourchette 
(qui traine encor) auſſi loing que ſera la corde, en auant, pour la faire 
retourner, auec auantage, en la main gauche. 


Zum zꝛ. Wie er die Nußquet mit der rechten Hand bey der 
groſſen ſchrauben widerumb faſſen vnd empor halten ſoll / vnd 
die Forcket ſo noch hernach ſchleifft an einen bandt hangendt / 
vornen herfuͤr bringen / damit er mit vortheil die ſelbe biß in die 
lincke handt moͤgt kommen laſſen. 


Ten 32. Hoe hy de Muſquet mette rechterhant bp de groote 
ſchroeve wederom vatten ende om hooch houden ſal / latende de fur. 
quet (die noch ſlenpt) ſo lanc k het cooꝛdeken is vooꝛ wt ſchieten / om 
met voozdeel de lelkde te doen inde lincker hant comen. 


In the 3 2. how he ſ hall take the Muſket againe with the right hand at 
the great ſ krue and holdt it vp. letting the Muſket reſt ( which is yet tray- 
ling come forward the lenght of the ring, to makg it come readely inthe left 
hand. 


37, Vieter de Monſqner fur befpaole. 
33. Legt auff ewer ſchuldekrn ewer Mußquett. 


33. Opu ſchouder u Nuſquet 
3 3+] Shoulder your e Muſ ket _> 


z. Comme il remettra habilement, & d'une main, le Mouſ- 
quet ſur leſpaule, & comme (ce pendant) il tiendra la ſourchette. 


Zum 33. Wie er die Muß quet wol leichtlich vnd mit einer 


andt auff die Schultern legen / vnd entzwiſchen die Jorcket 
alten ſoll. 


Ten 3 Hoe hpde Muſquet wel lichtlicken ende met een handt 
op de ſchonder legghen / ende ondercuffchen de kurquet houden fal. 


In the 33. bow he ſ bal lxttyr with one hun laye the Maſ let c pen the 
ſhoulder, and pet in the moaue tymt hold tbe rot. 


IJ ij 


; 4 Marche & porter la fonreherte loſnte au Monſquer, | 
34. Marchiert vnd tragt die Forcket neben der Mußquett. 


34. March eert ende dzazghyt oe furquet neffens de 4Baſquet, 
3 4+ eMarch and carye your reſt vvith your Muſhket, 


Flt 


24. Comme il tiendra & portera le Mouſquet Ia yant remis fur 
[ eſp. ule. 


Zum 34. Wie / wann er die Muſquett auff die ſchultern ge⸗ 
legt / widerumb wie zu vor hin dieſelbe halten / vnd tragen ſoll. 


Ten 34. Doe hyhebbende de Muſquet op de lehouder gelegt / de 
ſelkde (weder als vozen)Houden ende dzagen(ſal. 


In the 34. | how he having layd the Ma / ket von the {boulder : 
egiane carrye and hold the fame as is alreadie ſay * > ſhall 
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our Muſ ke 
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35. Un ſhoulder y 


35- Nemet ab von der 


35. 
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Mettez le Moufquet;en la four Gabel 
. Merten le Moufquet Forcket oder 
158. Legt die Muſquettn die 
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36. Comme ſe voulant apreſteren ſentinelle i] mettra le Mouſe 
quet en la fourchette comme ceſte figure lemonſtre, 


Zum 35. Wann er ſich auff die ſchildtwacht geſtellet / wie er 
die Nuß quetten in die Forcket legen ſoll / gleich wie dieſe figur 
auß weiſet. 


Ten 36. Hoe hy willende hem ſtellen op de ſehilt wacht / het Hut 
quet inde fucquet leggen ſal/gelizck deſe figure bewy(t- 


In the 36. how. when be is in his place of ſentinel and will faſ hion him 
ſelfe to his pofture or garde, he / hall laye the Muſ ket inthe reſt , like as this 
ure teatcheth, 


47. Tenex le Mouſqvet for Ia fonrcheres. 

37. Haldt auff die Forcket ewer Mußque tr. 
37. Opufurkeru — houdt Pq 
37. Hold your eMuſket on the reſt. 


— 
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7. Comme eſtant en ſentinelle, i] tiendra le Mou ſquet, ſur la 
fourchette le bras droit eſloingne, la main ala clef, & faffut contre 
hanche droite, comme ſe void par ce portrait. 


Zum 37. Wie er die Muſquet auff der Schildtwacht in die 
Forckett ligent / vnd denrechten Arm von ſich / die Handt am 
drucker / vnd die laden an der rechten Huͤften halten ſoll / gleich 
wie dieſe figur auſz weiſet. 


Ten 37. Hoe hy ſtaende op de ſchilt wacht deMuſqnet inde kur⸗ 


quet ligghende/ den rechten arm van lich / de hant aendtu dzucker/ 


end : die lade acnde rechter heupe houden ſal / gelijck deſe figure be. 
wy lt. 


In the 37. how, (being now ſentinell, ex the Muſket laye in the reſt )be 
ſhall bear his right arme or elbow from bym, holding his hand at the Seer, | 
and keeping the ſtec of the peece cloſe to bus right hippe :liłe as this figure ſ he- 
wet h. I 


N ij 


2 Feger le Moufquer, far la fonreherte en balonce;. | 
38. Haldt ewer Muß quett indie Forcket mit der lincken hant allein in dem gewick t. 
38. V Muſquet inde furqnet / me: de lincker hant 


{ alleen int gewicht houdt, 
38. Hold youre Muſ ket in the reft and with the left band onely in ballance, 
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8. Comme eſtant de ſentinelle, il tiendra devant ſoy, le Mouſ- 
quet ſur la fourchette, de forte, qu eſtant en balance, ou contrepois, 
f le regliſle, de la main gauche ſeulement, ayant la droite libre, ainſi 
que ceſte figure le repreſente, 


Zum 33. Wie er auff der Schildtwacht ſtehendt die Forckett 
mit der Nuß quet daer innen liegendt far ſich halten ſoll / ſo daß 
er die Muſquet im gewicht / vnd mit der lincken Handt die allein 
regieret / vnd die rechte frey haben muͤge. 


Tenz s. hoe Hy ſtaende op de ſchilt. wacht / de kurquet met deMu. 
quet daer inne leggende / voozſich houden ſal / ſulckx dat hp de Mul⸗ 
quet int gewichte / ende met deltnckerHandt alleen regteren / ende de 
rechter vzphevbenmach:ghelyck deſe figure bewi;R. 


In the z o. how he, ſtauding ſentinelle, f hall hold before hymthe Mnſhet 
in the ref, ſo that he (having the Mufketin ballance) maye governe the ſame 


ih the leis Hand onely , and haue free the right Hand : as this fioure 
{ heweth. —_— 
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Londꝛen in die rechte 


wi lonie inde rechter Þ inde var, 
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39- Take your match in the right hand, 


39. Faſſet ewere 


39. 


3% Comme eſtant en ſentinelle, il prendra la meſche bien & 
avec avantage, hors de la main gauche avec le poulce, & le deuxie- 
me doigt. 


Zum 9. Wie er auff der Schiltwacht ſtehendt / die londten 
wol vnd mit vortheil auß der lincken Handt mit dem Daumen 
vnd andren finger nehmen ſoll. 


r 


Ten 39. Hoe hy ſtaende op de ſchiltwacht / de lonte wel ende met 
vooꝛdeel (wt de lincker hant) met den dupm ende den tweeden vin; 
gher nemen ſal. 


Inthe 39. how he (Sanding ſentinel! (ſhall take the match well and 
convententlye with the thumbe and fore finger out of the left hand, 
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40. ö rene, 


40. Blaſet ab ewer Lonten. 
V lont af blaeſt. 
40. Blow af your match, 


8 "es nnn ** 1 * . . 
40. Comme en ſentinelle, il portera la meſche, avec le poulce & 
le deuxieme doigt vers la bouche, la ſoufſera ſoubz la main, tenant 


cependant le Mouſquet fur la fourcheite en contrepoix, auec la main 
gauche ſeulement. 


Zum 40. Wie er auff der Schildtwacht ſtehendt die londs 
ten mit dem Daumen vnd dem zweitten Finger bis zum munte 
bringen / vnd onter die Handt abblaſen ſoll / vnd im mittelſt die 


Muſquett in die Forcket mit der lincken Handt allein im gewicht 
legendt halten. 


Ten 40. Hoe hnop de ſchilt⸗ wacht / de lonte met den dunm ende 
den tweeden vinger / naer den mondt bꝛengen ende onder de handt 
af-blaſen ſal / houdeude onder tuſſchen het Muſquet inde furquet 
mit de lincker hant alleen) int gewichte leggen. 


In the 40. hovy (he Randing ſentinell) ſ hall vnith the thumbe and fore 
finger bring the match to his mouth and blovv it of vnter the hand, holdinge 


in the me ine tyme the Mn ket in due ballance vpon the reft, and that cv 
the left hand onely. 


1 0 


41: Mette la meſche ſur le ſerpentin; 
41, Druckt auff ewere Tondten. 
41. V lont op dzuckt. 
41. Cock your match, 


. Comme en fentinelle, il preſſera la meſche fur le ſerpentin 
avec le poulce & le deuxieme doigt, fans la ſetrer avec le vettin 
comme il a eſte dict. | 


Zum 41. Wie er auff der Schildtwacht ſichent die lonten 
mit dem Daumen vnnd zweiten finger auff den hanen drucken 
ſoll/ aber wie zuvor gemeldt / die ſelbe nicht einſchrauben. 


Ten 41. Hoe hy ſtaende op de ſchilt⸗wacht de lonte met den 
dup nende den tweeden vinger op den haen dꝛucken lal / ſonder de 
ſeitde (gheluck te vozen ghelept is / in te ſchroeven. 


tn the 41. hou he(fantling ſentipell) with the thumbe and fore finger 
ſhall coke the mathce Without [kruynghe ſame in, as is ſaid before. 
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42. Comme en ſentinelle, il regita la mefche,avec le poulce & le 


deuxieme doigt, & la compaſſera avec avantage, tenant(con me dict 
eſt) le Mouſquet en contrepols, 


Zum 42. Wie er auff der Schiltwacht ſtehendt die londten 
mit dem daumen vnd zweitten finger regieren / vnd mit vortheif 


h 
verſuchen ſoll / vnd wie gemelt die Nuſquet im gewicht halten. 


Ten 42 Hoe hy ſtaende op de ſchilt · wacht / de lonte met den dupm 
ende den tweeden vinger reger en ende met vooꝛdeel verſoecken zal / 
houdende als gheſeꝑt is / het Muſquet int ghewichte. 


In the 42. Hovv he( landing ſentinel) cx ith the thambe and fore fine 


er [hall guyde and trye the match handſomelye holding as (us ſayd)the Muſe 
, ſtill in ballance. 


L th 


nd ſicherfertife 


veus tenen id, 
gereet ſtaet. 
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qu decker / ende 
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Garde your pann, aud bereadye, 


So 
— 
Woo 
=> 
mT 
— 
"A 
* 
— 
— 
F 4 
— 
CES 
— 
2 
'& 


Vp 


40 
47 
43. 
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4j Comme en ſentinelle pour eſtre preſt au beſoing, il aura la 
melche au ſerpentin, & couvtira le bag inet, de crainte des eſtiucel- 
les. 


Zum 43. Wie er auff der Schiltwacht ſtehendt in der zeit 
der noth fertig ſein mit auffgeſetzer londten ſeinen ſtandt hal⸗ 


ten vnd die pfannen fuͤr der funcken mit den zweiten forderſten 
fingern bedecken ſoll. 


Ten 43. Doe hpſtaende op de ſchilt wacht / omme in tijt van 
noot ghereet te zijn / met de lonte opgeſet ſtaen / ende de dep an ne 
boo; de voncken met de twee voozlte vingeren bedecken (Cal. 


In te 43 how (he ſtanding ſentinel!) to be readie in tyme of need) ſ hall 


ſtand with his matchecocks aud the pannegarded ( for ſeare of ſparlęs) vuith- 
the t vyo fore fingers. 


Enſcignement Brief, & ſuccinct ſur les portraitz Figurez, touchant 
Fuſage, de tout ce qu'vn Soldat doibt faire au maniement de la 
Pique, pour les jeunes Soldatz& inex perimentez lequel ſe pour. 
ſuit par ordre, & correſpond ſur chacune figure. 


Das dritte Theyl der Soldaten. 


Kurtze Anzeigung vnd beſtendiger Bericht / vonn den Figuͤr⸗ 
lichen Abbildungen / belangend den rechten Brauch deß Spieſſes / vnd alles des je 
nigen ſo einem Soldaten zu verſtehen von noͤthen / inſonderheit fiir die junge vner - 


fahrne Soldaten / welche vnterweiſung vnd lehr bey der zahl einer jeder Figur nach 
ein ander angedeutet wirdt. | 


Roꝛte onderwijſinghe op de figuerlicke afbeeldinghe / belanghende 
trechte ghebzupck / van al tghene een Soldaet int handelen van 
de Spies noodigh is / vooꝛ de jonghe ofte onervaren Soldaten / 
welcke onderwyſinghe bp tghetal op eltke figuere vervolghens 
is cozreſponderende. | 


Brief inflruftion yon the contrefaiinges, concerning the right woſe of all 
Vyhat 4 Souldier needeth to knou'vy in handlimge of the Puke , for the 
Jonge or contrayned Solaier , -Ivhich inſtruction agreeth by nomber 
with ever) figure in order. L i i 
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1. La pique eftant planted porten la 1 uit en trois temps. 

1. Mit ihren gebuͤrlichen Terminen von der Herfaſſung des Spieſſes. 
1. V Spies nederſtaeude in ep tijden cpiwaetis d. iht. a 
1. Tour Pike ſtanding dovwyne advance in three 1114s or motions, 


1 , % 
* y 7 
* * 2 Pa 
- 
N = 


En vexercant es Piques, eſt monſtrepremierement au Soldat com- 
me eſtant debout, en ordre, il tiendra bien la Pique devant ſoy, la con- 
duira contre le poulce, & en trois temps, la portera droite, ou vers hault, 
favoir eſt, que! pour la bienſeance)il ne poſera point la Pique au dehors, 
ny au dedans da pied droit, mais ſur la meſme Bs fans que toutesfois, 
il ſoit tenu, (demeurant debout) d'avoir touſiours le piedt droit avan- 
de, il tiendrale bras non trop eſgars mais quelque peu plie, & la main a 

a haulteur de la veve. 


* Woͤrter deß befehlchs. 
1. Den Spies niderſtehend / in dreyen Zeiten oder Terminen auffwerts traget. 
Zum Erſten in der vbung deß Spieſſes wird dem Soldaten gezeiget vnd gewieſe n / 

wie er in der Ordnung im ſtillſtehen den Spies recht wol fur ſich halten / vnd gegen dem 
Daumen regieren / auch den ſelben in dreyen vnderſchiedlichen mahlẽ oder terminẽ auff⸗ 
werts tragen ſoll / nemlichen ſoll er den Spies wolſtehens halben / inner noch auſſerhalb 
den rechten Fuß nicht ſetzen / ſondern gnuaſam auff die ſelbe Linie / gleich wol ſoll er nicht 
gezwungen ſeyn / den rechten Fuß im ſtillſtehen jederzit vor zu ſtellen / den Arm auch nicht 
außgeſtreckt ſondern ein wetnig gebogen vnd die Handt ſo hoch als das Geſicht halten. 


＋ De woozden van bevele. 
Met Le iyjden van hervartinge. 


Int ererceren van de Spies woꝛt den Soldaet eerſtelijcken gewe- 
len / hoe hp ſtilſtaende in oꝛdeninge de Spies vooꝛ ſich wel honden 
ende tegens deu dunm regeren / ende in dꝛy tizden opwaerts dzagen 
ſal / als te weten hp en ſal de Spies welſtaens halben binnen noch 
bupten den rechter voet ſetten / maer ghenoechlaem op deſelkde linie 
ſonder nochtans dat hp ghehouden ſp den rechter voet int ſtilſtaen 
altijt vooꝛ te ſtellen / ven arm niet wigeſtreckt maer een wepnich 
gheboghen / ende de hant loo hooch alit gheſicht houden. 


＋ The wuvords of (ommand. 
Wuh the tymecfchangemg of holde. 


In the uſing of the Pi he firſt ſ hemed unto the Souldier houw he ſtanding ſtil)ſ hal 
hold the Pike Fer him, gouverne it againſt the thumbe and take it vp in three ty- 
mes, that is to ſaye : he f hall not (for comelynes) ſet it with in or without the right 
foote, but juſt before him in the ſame linze: wel onderſtanding that he us not bound to 
ſet the rigt foote alwayes before. His arme be ſ hal hold nat ſtretcht out butta litle 
bended and hu hand about the height bis eyes. 4 

J 


LS K 


3. Le primier temps; 
Den erſten Termin. 


„ Cerſtentjjdt. | 
« The n Time or Motion. 


Comme a la premierereptiſe, il leuerala Pique quelque peu 
arriere de terre avec la main dioite, & l' empoignera ſoudainement, 
vers le bas avec la mn gauche, laiſſant deſloubz telle longueur 


quil y puiſſe attendte ou toucher la reprenant de la main droite ainſi 
que le voit par ceſte figure. 


Zum 2. Wie er fuͤr die erſte Herfaſſung den Spies mit der 
rechten Handt ein wenig der lincken Handt wiederwerts an⸗ 
greiffen / vñ ſo viel von der lenge herablaſſen / als er hernach mit 


der rechten Handt wird erreichen koͤnnen / wie ſolches in dieſer 
Figur angedeutet wirdt. 


Ten 2. Hoe hp vooz de eerſte hervattinghe / de Spies met de 
rechter hant een weynich vander ar / den om hooch heften ſal / ende 
met eenen de lelkde verdichlijck (met de lincker hant) neder waerts 
aen vatten / latende ſoo veel lenckt beneden / als hy hie r naer met de 
rechter handt lal tonnen berepcken / ghelizck deſe figure bewijſt. 


In the 2. figure is ſlened, hovy, before the firſt changeinge of his holde, he 
ſball with the right handlift the Pike a litt le fromit he grund and tal it ſodai- 
nely again with the left kand tovardes the neatber ende leaving,ſo much lengte 


belowe as he can aff terwardes reatch well with the right hand, like as this fi- 
gure aoth teatchte, | 
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3- Ala deuxieſme repriſe il leverala Pique, de la main gauche, 
& lempoignera promtement, au bout denbas avec la main 
droite. e 


Zum z. Wie ein Soldat fuͤr die andere Herfaſſung den 
Spies mit der lincken Handt empor auff heben / vnd mit der 
rechten den ſelben zu vnderſt am ende ringfertig faſſen vnd 


greiffen ſoll. 


Ten 3. Boe hu vooz die tweede herbattinghe de Spies met de 
lincker handt om hooch heffen / ende met de rechter de lelkde onder 
gent epnde (verdichlij battenſal. 


In the 3. how he, before the ſecond changeinge of hold, f haliyt vp the 
Pike vit h the left hand and quickely ovith the right handtaky the ſame 
at the ende. 5 | 


4+ Le troiſieme temps; 
4. Den dritten Teri. 
4. Merden tydt, 5 
4. The thirde Time or Motion. 


* 


4. Eralatroifieſmerepriſcayant ( de la main gauche) port la 
Pique contre le bras droit, il la prendra de la main droite la rengera 
contte le meſme bras & la portera droite ou haul, 


Zum 4. Wie er fuͤr die dritte Herfaſſung / wann er den 
Spies mit der lincken Handt gegen dem rechten Arm verfuͤget 

aben wirdt / den ſelben inder rechten Handt gegen dem ſelben 
rm regieren vnd auffwerts tragen ſoll. 


Ten 4. Hoe hy vooꝛ de derde hervattinge / hebbende de Spies 
met de lincker hant teghens den rechter arm ghevoecht / de lelkde 
3 — 1 hant / teghens denlelkden arm regieren ende opwaerts 

zagen ſa 


In the 4. bow, before the third changeing of bold, ) having ioyned the 
Pike With the left hand again# the right arme) he ſ ball gouerne the ſame 
againft the [avde arme andcarry it vp, orad vanced. 
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anten la Pique, 


pies herſte lle . 


Exren S 
Order your Pike, 
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Remettez ou 
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5. Le ptemier temps. 


3. Comme ayant porte la Piqueentrois temps, fault qu il la re- 
mette de me ſine en terre, ſavoir, il laiſſera couler quelque peu la main 
droite, vers bas avec la Pique, & la reprendra vers hault pour la pre- 
miere fois de la main gauche, comme demonſtre la pꝛieſente figure. 


Zum 5. Wie er den auffwerts getragenen Spies in dreyen 
mahlen gleich wie zuvorhin zur Erden niederſtellen ſoll / nemb⸗ 
lichen ſoll er die rechte Hand mit dem Spies zugleich ein wenig 
ſincken laſſen / vnd denſelben mit der lincken Handt fuͤr die erſte 
herfaſſung auffwerts angreiffen / wie dieſe Figure anweiſt. 


Ten 5. Hoe hu hebbende den Spies opwaerts ghedꝛaghen / de 
ſelfde weder in dꝛy tijden als voꝛen / op der aerden neder ſetten ſal / 
als te weten hy lal de rechter hant niet de Spies t'lamen een wen⸗ 
nich laten lincken / ende de lelkde met de lincker handt / vooz de eerſte 
hervatting / opwaerts aenvatten / ghelijck deſe figure bewijſt. 


In the 5. how ( ha vinge carried the Pike advanced) he ſ hall ſet the ſame 
dovpne upon the ground againe in three tymes, like &« before, that ij: he ſ hall 
let the right hand with the Pike ſincke little together, and for the firft chan- 
geinge f bandes,with the left hanatake the ſame upwards, like as this fiou- 
re teatchet. | - 


B ij 
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6. Pour faire la deux ieſme repriſe, laiſſera auſſi couler la Pique, 
enſemble avec la main gauche, & de la droite, la reprendra foudai- 
nement plus hault, comme Fenſcigne ce portrait. 


Zum 6. Wie er die andere Herfaſſung zuthun / den Spies 
mit der lincker Handt ſoll ſincken laſſen / vnd mit der rechten 
Handt denſelben zugleich ringfertig oben angreiffen ſoll / wie 
dieſe Figur auß weiſt. 


Cen 6. Hoe hy om de tweede herbattinghe te doen / de Spies met 


de lincker handt ſal laten ſincken / ende met de rechter handt de ſelf- 


— nt cenen) veerdighlyck hoogher vatten / ghelijck dele figuers 
| | 


lu the 6. how, to change the ſecond hold, be ſ hall the Pike ſmke with the 


Ii hand and with the right hana, quickgly take the ſame heighet, bhe as this 
faweſ hon, | 


B 6) 


7. Ala troiſieſme repriſe, conduirala pique, de la main droite 
ſeulement, & comme il eſt dit en la premiere figure, la replantera en 
terre, & la voulant mettre ſur Feſpaule le fera en trois temps com- 
me genſuyt. 


Zum 7. Wie er in der dritten Herfaſſung den Spies nur 
allein mit der rechten Handt regieren / vnd wider zur Erden ni⸗ 
derſetzen ſoll / wie in der erſten Figur gemeldet ſteht / vnd wann 
er den Spies alßdan auff die Schulttern legen wil / ſo wirdt 
ſolches gleich fals in dreyen mahlen vnd Terminen geſcheher 
muͤſſen / wie hernach folgt. 


Ten 7. Hoe hp in de derde Hervattinge de Spies met de rechter 
hant alleen regieren / ende weder als bp de eerſte figure gheſepdt is / 
op der aerden neder ſetten ſal / ende willende als dan de Spies 
op die fchouder legghen / ſal t lelfde weder in dzn tijden gheſchieden / 
als volghen ſal. | 


In the 7. how,at the third changeinge of holde, he ſ Hall governe the Pike 
With the right hand onely and ſet it againe vpon the ground, as is taught in the 
far5t figure, and if he wil then laye the Pikg vpon the ſ houlder, be ſ hall doe 
that againein three tymes,as followeth, 
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Spies tragt. 
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The 


8.Pour pains repriſe, ayant la pique en la main droite con- 
tre le poulce, la laiſſera quelque peu tomber en arriere , & ſoudaine- 


ment lempoignera d bas de la main gauche, tout ioingnant la droi- 
te, comme ſe voidt icy repreſenté. 


Zum 8. Wie er fiir dic erſte Faſſung den Spies in der rech⸗ 
ten Handt haltend / denſelben gegen dem Daumen ein wenig ſoll 
hinuͤber fallen laſſen / vnd zugleich auch ringfertig denſelben mit 
der lincken Hant dicht vnder die rechte angreiffen / gleich wie die 
ſe Figur anzeiget. 


Ten 8. Hoe hy vooz de eerſte herbattinghe de Spies inde rech- 
ter hand: hebbende de ſelkde teghens den dupm een weynich ſallae- 
ten overvallen ende met eenen veerdichlijc de ſelfde met de lincker- 
handt dicht onder de rechter aenvatten / gelijck deſe figure bewijſt. 


Tathe 9, place ù̊ſ hewed, how, before the firſt changinge of hold 
(havinge the Pike in the right hand) be ſhall let the ſame fall ouer a litle againſt 
the tumbe and preſently take it with the left hand cloſe to the right hand, bke 


as this figure ſheweth. * 


ud Motion. 
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9. Ala deuxieſine portant la Pique en avantavec la main gau- 
che, l empoigneta promtement en arriere, de la droicte, pour la 
mettre ainſi pioprement ſur leſpaule. 


Zum 9. Wie er fuͤr die ander herfaſſung den Spies mit der 
lincken Handt herfuͤr bringen / vnd mit der rechten Handt den 
ſelben hinderwerts anfaſſen ſoll / damit er den Spies deſto be⸗ 
quaͤmer auff die ſchultern legen moͤge. 


Ten 9. Yoe Hp vooz de tweede hervattinghe de Spies mec de 
lincker hant naer vozen bꝛenghen / ende met de rechter hant de ſelfde 
achterwaerts aenvatten ſal / om de Spies alſoo bequaemelijck op 
de ſchouder te legghen. 


In the 9. how he (before the ſecond changeinge of hold) ſ hall bringe the 
Pike fore ward with the left hand and with the right hand take bold backs 
vuard, the more handſomely and gracefully to lay the Pile on the ſhouder. 
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10. Den dritten 
10. Verden tnt. 


10. Et a la troiſieſme repriſe portant la Pique platte ſur leſpaule, 
il tiendra le bras droit ſur haulſe, le poulce contre Ja Pique, pource 
que cela eſt, non ſeulement bien ſcant, mais auſſi pat ce moyen il 
la peult mieux regir, & porter. 


um 10. Wie er in der dritten Herfaſſung den Spies auff 
die Schultern platt vnd eben tragen / den rechten Arm empor / 
vnd den Daumen gegen dem Spies halten ſoll / damit es nicht 
allein jemanden wol anſtehen / ſondern auch den ſelben deſto 
beſſer regieren vnd tragen koͤndte. 


Ten 10. Hoe hy inde derde hervattinghe de Spies op de ſchou⸗ 
der plat draghen / den rechter arm om hooch / ende den dupm tes 
ghen de Spies houden ſal ten eynde het niet alleen wel en ſtae / maer 
dat hp de ſelfoe dies te bet er regieren ende draghen can. 


In the 10. How he (in the third c hangeinge of hold) ſ hall carye the Pike 
leyell v pon the ſhoulder , hold the right arme vp and the thumbe againſt the 
Pike, not onely for faſ hions ſake, but becauſe he maye gouerne and carye the 
ſame the better. 2 
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u. Schupus u DP 
11. Slope your Pike. 


11. Comme il portera la Pique debiais, afin que(marchant en trouppe ferrce) on ne 
entre offenſe de la pointe, Es figures ſuyuantes ſe menſtrera, comme portant la Pique 
platte, ou debiais il la fault en trois temps laiffer couler,quand on la veut preſenter, ou 
baiſſer, paſſant vne porte, ou aultrement auſſi comme il la fault planter en terte, en 
trois temps. Et la voulant mettre derechef ſur Veſpanle fault (comme il eſt deſia mon- 
tre) le faite en trois temps, mais ſi on porte la Pique droite, il la fault baiſſet, ou pte- 
ſenter en vn ſeul temps, & de meſme la reporter dtoite. 


Zum ''. Wie einer den Spies abwertstragen ſoll / damit wann man dichte auff ein 
ander marchiert / einer dẽ andern mit der Spitzen nicht beſchaͤdige / vñ ſoll in den nachfol⸗ 
genden Figuren aengewiſen werden / wie er den Spies abwerts oder eben tragen / den⸗ 
ſelben in dreyen Terminen ſoll laſſen nieder ſincken / wann er den Spies durch ein Thor 
ode r ſonſte n fellen will / vnd wie er in dreyen Terminen denſelben wiederumb auff die 
Erden niederſtellen foll / vnd wann er derſelben auff die Schultern legen will / das ſolches 
gleichs fals in dreyen Terminen geſchehen muͤſſe / wann er aber den Spies auffwerts 
traͤgt / ſoll er den ſelben nur allein in einem Termin niderfaͤllen vnd darnach wiedernmb 
in einem Termin auff werts tragen 


Ten 1. Moe hy de Spies ſchupns ſal / om wanneermen dicht op een marcheert 
deen den anderen (met het punt) met en oe gen de ſalinde naervolghende figu⸗ 
ren gheweſen wozden hoe hy dzaghende de Spies ſchupns ofte plat / de ſelfde in dzie tyden 
pl laten ſt:icken - wanneer bp de Spies dooz een Poozt ofte anderſ ins veller; wil / ende hoe 

p in dzte tyden de ſelfde wederom op der aerden never neder ſetten ſal ende willende de ſelfde 
op de ſchouder legghen / ſal t'ſelve(alſt te vogen gheweſen is) oock in die tijden gheſchieden. 
Maer ſoo wanneer hy de Spies opwaerts draghet / ſoo fal hp die alleenlijck in een tyt vellen / 
ende daer naer wederom in een tidt opwaerts draghen. 


In the 1i. how he ſhall carye the Pike ſlopinghe to avoyd the danger of hurtinge on 
an other when they marche cloſe and in the next figure ſhall beſhewed how he ( carrying 
the Pike levell or ſtopinge) ſhall let the ſame ſinrhe When ſotver bewill come to porte or ot- 
herwayes charge the Puke and how he ſhall ſet the ſame at three tymes againe vponthe 

round, and dehring to laye the ſame vpon the ſhoulder, ſhal doe it at three tymes,as is 
taught before, But when he carrieth the Pike advanced he ſ hall charge the [ame at one 
me. 


Baiſſezgou preſentez la Pique parlaporte, 12. Lepremier temps 
Ewren Spies durch de Pforten fellet. 12+ Den Erſten Termin. 
Door de Pooztu Spies velt, 12, Eerſten tyt. 

Porte your Pikę. 12. The firſt lotion. 


12. Ala ptemiere repriſe du maniement, prendrala piqueprom- 
ptemẽt, auſli avant qu'il pourra atteindre ou toucherleſtant debout 
ou ferme) de la main gauche, la levant de la droite egalement, de 
deſſus leſpaule en hault, pour la preſenter commodement la pointe 
en avant. 


Zum 12. Wie er fuͤr die erſte Herfaſſung den Spies mit der 
lincken Handt / ſo fern er den ſelben auffrecht ſtehendt erreichen 
kann / ringfertig vnd hurtig 3 — ſoll / denſelben mit der 
rechten Handt zugleich von der Schultern empor heben / damit 
den Spies alſo bequaͤmlich mit der Spitzen fuͤrwerts hinuͤber 
zuwerffen. 


Ten 12. Hoe hp vooꝛ de eerſte hervatt inge de Spies met de linc- 
ker hant ſo verde hp de ſeſfde/ recht ſtaende can berepcken verdich- 
lijckt aenvatten ſ(al/Heffende de ſelfde met de rechter hant gelijckelijc 
bandeſchoud:r om hooch / om alſoo bequameliick de Spies met de 
punt voozwaerts over te werpen. 


In the 12. how he {before the firſt changeinge of hold) ſ hall take the 
Pike with the left hand ſpeedely as farr as he ( flanding right) can reatch 
hfringe the ſame with the left hand vp from the ſhoulderthe better and with 
more eaſe to be able to caſt the Pike over with the ſharp ende before. 
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13. A la deuxieme repriſe, ayant deſia preſents la pointe de la 
Pique en auant, il la prendra de la main droite, au bout d eimbas, & 
ainſi (avec commodite) la laiſſera couler de hault en bas, pour ainſi 
pouvoir paſſer par la porte. 


Zum :. Wie er fuͤr die andere Herfaſſung den Spies / 
wann er den ſelben ſchon mit de Spitzen her fuͤr gebracht haben 
wuͤrde / mit der rechten Handt vnden am ende faſſen ſoll / vnd 
den ſelben von oben herab bequaͤmlich ſincken laſſen / damit er 
alſo durch die Pforten paſſieren koͤnne. 


Ten 13. Hoe hy vooꝛ de tweede hervattinge de Spies hebbende 
de ſelfde alreede met dz punt naer vozen ghebꝛocht) met de rechter 
hant onder aent epade vatten ſal / ende de ſeikde van boven neder⸗ 
waerts bequamelijcken laten ſincken / om alſoo dooꝛ de poozt tecon- 
Ren palleren. 2 


In the 13. how he (before the ſecond remoorvinge of his hand) having 
brought thePike with the ſ harpe en before, ſ hall take the ſame with the right | 
hand vnder at the end and hitting it ſinke hand ſomely downewarads , ſ hall ſo 
the more conveniently paſſe through the porte. 
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14. Et ala troifieſme, laiſſant coulet la Pique commodement, 
eſtendra le bras droit, empoignera bien fort la pique, mettant le 
coulde gauche contre la hanche fermement, cy apres ſera montre, 
comme en trois temps il faudra replanter, ou poſer la Pique en 
terre. 


Zum 14. Wie er zum dritten mahl den Spies bequaͤmlich 
fallen / den rechten Arm außgeſtreckt / den Spies in der ſelben 

andt wol faſſen / vnd den lincken ellenbogen gegen die Huͤffte 
Gf ſetzen ſoll / vnd ſoll ferner angewieſen werden / wie er in 
dreyen Terminen den Spies widerumb niderſetzen ſoll. 


Ten 14. Hoe Hp ten derde mael de Spies bequamelijcken vellen / 
den rechter arm uyt gheſtreckt / de Spies in de ſelfde hant wel vat- 
ten ende den lincker ellenbooch teghen de heupe vaſt ſetten ſal / ende 
ſal booꝛder gheweſen woꝛden / hoe hy in dzy t1zden de Spies weder 
neder letten ſal, | 


In the 14. bow he (at the therde tyme) ſ hall duely charge the Pike, the 
right arme ſiretcht out, haying the ſame well in the right hand, ſetting the left 
elbowe faſt againſt the hippe, and ſ hall be taugt how be ſ ball ſet downe the 
Pike 4gaine at three tymes or motions, 


* 
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Remett 2,0 plante la Pique. 7 15. Le ptemſet te po. | 

* Sples herſtellet. ” Den 2 Termin. 
Spies 1 + +* 

Order your ike 


I L The firit Motion. 


15- Comma la premiere repriſe,il pouſſera la derriere de lap ique 
vers bas avec la main droite, pour ainſi faite hauſſer commode- 
ment par la devant. 


Zum 15. Wie er fuͤr die erſte Herfaſſung den Spies mit der 
rechten Handt hinden niedertrucken ſoll / damit der ſelbe deſto be- 
quaͤmlicher mit der ſpitzen empor komme. 


Ten 15. Yoe hp vooꝛ de eerſte Herbattinghe de Spies met de 
rechter handt / achter om leech dꝛucken ſal / om alſoo bequamelijck 
de ſelkde vooz om hooch te doenryſen. | 


In the 15. how he ( beſore the firſt changeinge of hands) with bs right 
hand ſhall put downe the butt end of the Pi, the better and more eaſelye 
to rayſe the ſ harp en of the ſame. LT 


16. Le ſecond tetope. | 
16. Den andern Termin 
16. Tweeden tot. 
i6, Second Motion. 


16. Ala deuxieſme, il prendra la Pique de la main droite,par 
deſſus la gauche, auſſi loing que bonnement il pourra toucher. 


Zum 16. Wie er fuͤr die andere Herfaſſung den Spies mit 
der rechten Handt vber den lincken / ſo weit er denſelben behend 
vnd leichtlich er reichen kann / anfaſſen ſoll. 


Ten 16. Doe hn vooꝛ de tweede herbattinge de Spies met de 
rechter hant ( boven de lincker) ſo verre hy de ſelkde gemackelijcken 
berepcken can / aen vatt en ſal. | 


In the 16. how be (before the ſecond changinge of hand) ſhall takg bolde 
of the Pike with te right hand (aboue the left )ſo far ras hee eaſely can rache. 


| 


E 


17. Le troiſieſme temps. 
17. Den dritten Termin. 
17. Werden tgdt. 

17. Thirde Motion. 


ly. Et pour la troiſieſme, remettra la Pique en terre, la rengera contre la poulce, & la 
tenant bien, comme il eſt dita la premiere figure, aux deux ſuyvantes ſera monttè com- 
me portant la Pique droite il la baiſſeta, ou preſenteta en vn ſeul temps, Et poutce 
qu'aux precedentes figures, il eſt aſſeʒ monſtre comme la Pique eſtant planiee on la 
reportera haulte en trois temps, il a lemblè impettinent de le tepteſentet detechef icy, 
ſeulement ſe temet en memoite. 


um 17. Wie er zum drittenmal den Spies widerumb auff 
die Erden niederſtellen / vnd gegen den Daumen regieren / auch woll halten ſoll / wie in 
der erſten Figur angezeigt iſt / vnd ſoll noch wetter in den zweyen nachfolgenden Figuren 
angewieſẽ werden / wie er den Spies auffwerts ragend / den ſelben nur in einem Termin 
fellen ſoll / demnach in den vorigen Figuren gnugſam angedeutet wird / wie er den Spies 
darnieder ſtehend in dreyen Terminen auff warts tragen ſoll / ſo hat man ſolches vnnoͤtig 
geacht mit Figuren anzuweiſen / ſondern man ſtellet diſz nur allein zur Gedechtnuſßz. 


* 


Ten 17. Hoe hy ten derde mael de Spies weder op der aerden nederſetten / ende tegens 
den dupm regieren / ende wel houden ſal /gheljck by de eerſte figure geſept is / ende ſal inde 
twee naevolgende figuren gheweſen wozden hoe hp de Spies opwaerts dzaghende de ſelfde 
alleen in een tt vellen ſal / dan alſoo inde vooꝛgaende figuren ghenoech geweſen is hoe hy de 
Spies neder ſtaende in dzte tyden opwaerts dzaghen ſal / ſoo heeftmen ſulckx hier onnoodich 
gheacht met figuren meer te wyſen/ maer ſtellen dit alleen tot memorie. 


In the 17. how he ſ hall at the thirde tyme, ſett the Pike downe to the grund, 
guyde it againſt the thumbe , and hold the ſame well as is ſayd at the firſt figure, 
and [ hall in the two next figures be ſ hewed,how he carryinge the Pike vp or * 
ced,ſhall charge the ſame at one tyme onely, but becauce in the former figures is ſuffi 


ctently taught how he (the Pike ſtanding downe) ſ hall takeit vp againe, it [hall 
there fore 2 needleſſe to demonſtrate it againe with the figures, but os much ſ hall 
ſerveonely for remembrance, 
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18. Portezla Pique hault en trok temps, - | 

18 Ewern Spies in dreyen Terminen auff warts traget. 

18. V 9 tyden opwaerts dꝛaecht. ; 
vance 


your Pike in three Tyme or Motions, 


48. A 


— 


Sces ttois temps n'ont qu'un figure,marcquee numero 18, poutce que les deux aul- 
tres ſont monſtrees cy devant. 


I} Dieſe drey Termin haben nur ein Figur gezeichnet mit Num. 18. dieweil die andern 


ſchon zu vorhin angewieſen ſind. 

Deſe dzie tyjden hebben maer een figuer ghetepckent met numero 18. om dat d ander 
twee te voren gheweſen ſyn. 

Theſe three have but one figure marked with the number 18. becanſe the other two are 


ſhewed before, 


19. Ayant leuè la Pique en trois temps, & priſe au bout d'en bas 
de la main droicte, ainſi qua eſtè monſtre cy devant, il la fault ran- 
ger contre le meſme bras, 


Zum 189. Wie er den Spies haltend in dreyen Terminen / 
wie oben gnugſam angewieſen / von der Erden empor hebben / 
vnd wann er den ſelben vnder am Ende gefaſſet / in der rechten 
— gegen demſelben Arm reg ieren / vnd auffwarts tragen 
oll. 


Ten 18. Boe hy hebbende de Spies in dꝛie tijden / ghelijck hier 
bozen ghenoech gheweſen is) vander aerden opgeheven ende onder 
aent epnde ghevat / de lelkde inde rechter handt teghens den ſeifoen 
arm regieren / ende opwaerts dragen ſal. | 


In the 18 . how, having at three times (au ij ſufficiently ſayd here to fore) 
taken the Pike from the ground & the but end in his hand, ſe ſhall guyde and 
carrye the ſame advanced in the right hand againſt the ſame arme. 


E 11) 


nd 


Baie on pteſenteꝝ lapiqus en untewps, ig, Un ſeul temps, 
Cwern Spies in einem Termin fellee. 19. Als in einen termin. 
Spies in eenen tydt velt. 19, Eenen t idt. 
Charge your Pike in one Motion, 19, One Motion, 


19. Et comme ayant portela Pique haulte, il la prendiaplus 
hault de la main gauche, & la portera en vn temps & la voulant 
planter, cela ſe fera en la forte qu il eſt monſttè par les precedentes 
repreſentations, mais ayant baiſſe ou preſente la pique, s il la veult 
reporter hault, cela ſe fera en vn ſeul temps. 


Zum 19. Wie er / wann er den Spies auffwarts getragen / 
denſelben mit der lincken Handt hoͤger angreiffen / vnd in einem 
Termin fellen ſoll / vnd wann er den Spies wiederumb nieder 
ſtellen wil / ſo ſoll daſſelbe / wie bey den vorigen Figuren angewie⸗ 
ſen beſchehen: Wo aber einer den Spies gefellet haben wuͤrde / 
vnd denſelben wiederumb auffwarts tragen wolte / ſoll ſolches 
nur in einem Termin geſchehen. 


Ten 19. Hoe hy hebbende de Spies opwaerts gedꝛagen / de lelfde 
met de lincker hant hoger aenvatten / ende in een tit vellen ſal / ende 
willende de Spies weder nederſtellen / ſalt ſelfde gheſchieden alt 
bp de vozighe figuren ghewelen is / maer indien hy de Spies gevelt 
hebbende weder wilde opwaerts dzagen / ſalt ſelfde alleen in een tijt 
gheſch:eden. 


Tn the 19, how he (havinge the Pike adyanced) ſ hall take theſame 
With the left hand heigher and at the ſame tyme charge withal, but if he deſire 
to ſet the Pike dovone againe, he ſ hal doe it as 18 taught by the figures before. 
But (ha. Ving charged the Pille) he would carrye the ſame ag ame adrvanced, 
le. hall doe it in one poſture or motion. 


20, prend la pie que ala poincte. * 
20. An der Spitzen den Spies holtet. 


20, Aent punt u Spies hout. 
20, Cheege your pike, 


20. Comme eſtant en guardea vne porte, à Ventree ou ſortie de 
quelques gens, tiendra la Pique a la pointe ainſi que ſe void icy repre- 
ſents. 


Zum ꝛ0. Wie einer wan er an einem thor ſtehet / im auß vnd 
inziehen deß Kriegs vlocks den Spies an der Spitzen halten 
oll / wie ſolches dieſe Figur anzeigt. 


Ten 20. Boe hn ſtaende aen een poozt (int wt okt intrecken van 
— volck)de Spies aent punt houden ſal / ghelijck deſe figure be: 


In the 20, how - Aanding at a porte at the marchinge in or out of any 
men) he ſ hall hold the Pike at the point, like as this figure ſ hewetli. 
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21. Commentil tiendra la Pique en la trainant, la tenant prez de 
la pointe ſerrera la main ferme contrele corps pardeſſus la hanche, & 
la voulant preſenter, ou porter d' aultte ſorte, il fault quil le face lem- 


*. a repriſes ou palmant, comme les deux portraitz ſuy vans 
e monſtrent. 


Zum 21. Wie er den Spies ſchleiffend tragen / den ſelben 
dichte bey der Spitzen faſſen / vnd die Handt recht vber der 
huͤffte ſteiff wider den Leib anſetzen ſoll / vnd wan er denſelben 
fallen / oder ſonſten auff ein andere weiſe tragen will / ſo muß 
daſſelbige durch die Grieff geſchehen / wie die zwo her nach fol⸗ 
gende Figuren auß weiſen. 


Ten 21. Hoe hy de Spies ſleppende dꝛaghen de ſelfde dicht bp 
de punt vatten / ende de hant recht boven de heupe vaſt tegens het 
lijfaenſetten ſal / ende willende de ſelfde vellen oft op een ander wijle 
Dꝛagen / ſoo moet het ſelłde dooꝛ palmen geſchteden ghelijck de twee 
naer volgende figuren wijſeuſullen. 


In the 21. how he (having the Pike) / hall hold the ſame cloſe at the point 
and ſet the rig bt hand above the hippe faſt to the bodye, and if he wil charge or 

other wayes carrye the ſame, then he muſt (as ij were) meaſure the Pike by 
palmes, handing it with convenient diſtance , likes as the two next following 
figures [ hall ſ bew. 


Ty. 


e eee 
22+ Dif iſt man nicht pflichtig in acht zu haben. 


22, Dit is men ongehouden in dzie ryden te doen, 
22. Not bound to doe this in three motions. 


a3 Baiſſez ou preſenteꝝ la Pique; 

nd mit dem Angreiffen ewern Spies fellet. 
£ Ende palniende u Spies velt. 

us palming pour pike charge. 


22. Ala premiere repriſe, ayant premierement de la main droite: 
poulle la Pique en avant, auſſi loing qu'il pourra , il la rempoig- 
nera de la main gauche, pat deſſoubz, pour Tauanger de meſme. 


Zum 22. Vie einer fir die erſte Herfaſſung / wann er erſtlich 
den Spies ſo fern als er immer kan / mit de rechten Handt 
fornen herauß geſchoſſen hat / den ſelben mit der lincker Handt 
gin wenig buͤkend vnderwerdts ringfertig angreiffen ſoll. 


Ten 22. hoe hy vooꝛ de eerſte Hervattinge/Hebbende eerſtde Spies 
fo verrehpHeefc geconnen / met de rechter hant / vooz upt geſchoten / 


de ſelfde met de lincker hant / een wepnich bockende / onderwaertg 
verdichlijck aen palmen ſal. 


In the 22. bow (belore the firſt changeinge of hands harvinge firſt ſo farr 
as he could put forward the pike with the right hand) he ſ hall (bendmge him 


ſelf alittle) palme or hand. on the ſame ſpeedely, takinge it full from beneath 
an belowe. 


F ij 


3. Entrois temps comme ſe monſtre, 
; Jy" dreyen Terminen zu verrichten. 
. dzie tgden te doen, 
» Todoe this in three Motions, 


- 23. Comme palmant ou avancant la Piquedelamaingauche; 
il la pouſſera plus en avant, & la main droite qui eſtoit devant, il 
la tiendra preſte,pour la reporter en artiere. 


Zum 23. Wie er weiter den Spies begreiffend mit der lincs 
ken Handt noch mehr herfuͤr bringen ſoll / wan er die rechte 
Handt / ſo zu vor die foͤrderſte war ſchon herfaſſet / vnd jetzt 
gleichſam hinden zugebracht haben wirdt. ; 


Ten 23. Boe hy voozts palmende / de Spies met de lincker hant 
noch meer naer vooz bꝛengen ſal/hebbende de rechrer (die te voozen 
de voozlte was) alree de hervat / ende als nu achter ghebꝛocht. 


In the 23. how he (palminge forward) ſ hall bringe the Pike with the left 
hand vet more forward, ha vinge brought the right hand which was the fore 
moſs before, to be now behynae cvpon the ſecondchange of the hand. 


74. Par Venſcignement acmbrs. 2 . 
24. Wie dan ſolches in dem Bericht Num 24. angezeigt worden. 
24. Gelyck bp de onderrichti numero 24. gef wozk, 


2 4+ Or t ymes, 4s ts ſaid in the inftruttion numero 24. 


* 


24. Comme ayant avarge toute laPique, en palmaint, & la tenant ferme, il la 
pteſenteta; mais en cas qu'il la veuille encot porter en ttainant, il fault quꝰ / la tetourne 
en attiete la palmaint comme deſſus, Et eſt à remarquer, qu'encor quꝰ'ainii ſoit, qu'on 
wait icy poſe que deux figutes, & que par cela on pouttoit pteſumet, qu' il fauldtoit (en 
palmaint ) preſenter la Pique juſtement en trois temps, ce weſt toutes fois noſtre inten- 
tion, ains la fault tant & ſi ſouvent teprendte, en conformite deſdites deux figures, 
quꝭ on ait attaint le bout, avec la main droicte, 


um 24+ Wan er den Spies mit dem greiffen / oder ſpannen fur ſich bracht / vud wol 
gefaſt haben wird / denſelben fellen ſoll / aber in dem er den Spies widerumb auff die 
vorige weiſe nemblich ſchleiffend tragen wolte / ſo muß er denſelben mit dem greiffen vnd 
ſpannen widerumb hinden her zu bringen / iſt auch darneben zu mercken / daß ob dem 
{on alſo / daß man hie nur zwo Figuren dieſer Griff vnd fpannen halben dargeſtelt / 
darauß etliche ſolten verſtehen / als ob man darmit andeuten wolte / daß man den Spieſſe 
mit den Greiffen in dreyen Terminen wird fellen koͤnnen / daſſelbige dan noch mit nich 
ten die meynung hat / ſondern daß man auf vorige Arth / wie dieſe zwo Figuren / mit dem 
greiffen vnd ſpannen anzeigen / den Spies ſo manichmal begreiffen vnd verſpannen 
muß / biß man denſelben mit der rechten Hand zu vnderſt am ende gefaſt haben wird. 


Ten 24. Doe by hebbende de Spies al palmende vooz ghebzocht ende ghevat / de ſelfde 
n ſal maer indien hy de Spies weder op de vooꝛgaende woſe(te weten ſleppende)dzagen 
wou / ſoo moet hp de ſelfde palmende weder naer achter bzenghen / is mede te bemercken dat 
al iſt ſoo vat men hier maer twee Figuren en heeft gheſtelt / waer upt eenighe ſouden mogen 
verſtaen/als oft men ſeggheu wilde / dat men de Spies palmende jupſt 11 dzie tyden ſoude 
konnen vellen / t'felfde nochtans de mepninghe met en is / maer dar men op de vooz aende 
manuitere / uptwyſende de twee palmende Figuren / de Spies ſoo menichmael haer palmen 
moet / tot dat men de ſelfde mei de rechter hant onder aent epnde ghevat heeft. 


In the 24. ho (having brought the Pike ) by palming (forward to the end and having 
the ſame ſure in hu hand) he ſhall charge the ſamer bur if he Would in the former menner 
(that i traylinge) carry the ſayd Pike lett (hymby the ſayd menner of palminge) bring 
the ſame back yard againe, Here & to be conſidered that altough there be but two palminge 
figure here ſet downe, Which ſome might take às if it were ſayd that juit in three remooves 
of the hande the Pike could be charged yet is not that our meaninge, but tha: foll:win the 
example of thoſe two palming fig ur es, the learner muſt li m that he ts to palme or hand the 


"Pike (by ſ hifting hands) ſo long till he have recovered the lovver or butt end of the Pike 
in to his right hand, 


s 


Iii Poſts la Pique contrele pled droidt, & itz liefpde, 
25. Gegen dem rechten Fuß ewren Spies fellet / vnd die Wehr von Leder gehe.. 
25. Tegen u rethter voetu Spies velt / ende u gheweer treckt, 
25. Charge pour pike at the right foote and draw your ſword, 


25. Comme pour atteindre vn Cavalier,iFpoſera la Piquecontre 
le pied droit, & d'vn chemin tirera ſon eſpee, par cn dehors du bras 
gauche, comme le demonſtte ceſte figure. 


Zum ß. Wie einer wann er Reuter gewertig oder anſichtig 
iſt) den Spies wieder den rechten Fuß ſtellen / vnd zugleich mit 
ſeiner Wehr auſſer halb den lincken Arm von Leder ziehen muß / 
wie dieſe Figur auß weiſet. 


Ten 25. hoe hy een Runter verwachtende de Spies tegen de rech 
er voet ſetten / ende met zun geweer / bupten den lincker arm wt trec- 


zen lal / ghelijck de figuere bewy(ſt. 


In the 25. how be ſexpeltingt horſemen) ſ hall ſet the Pike againſt the right 
foote and dra his ford ouer the life arme, likg art his figureſ bewveth. 


G tz 


+6. Ayantla Pique ſur elpeule, preſe nteꝝ la en arriere en trois temps. 
26. Ewern Spies auff die {chu 


tern ligend in dreyꝛẽ Terminẽ hindtrwerts fellet. 
76, V Spies op de ſchouder ieggende / in dzie tyden achterwaerts velt. 


26. Tour Pike being ſ houldered charge backward in three tyt, 


26. Comme en marchant avec la pique ſur Feſpaule,il pourra)au 
beſoing) ſe toutner, vers le coſte gauche, & preſenter la pique, en 
arriere, en trols temps. | 


Zum 26. Wie er im marchieren mit dem Spies auff der 
Schultdern ſich ſelbſten / wann es von noͤthen / bequaͤmlich nach 
der lincker Handt / vmbwenden / vnd den Spies in dreyen Ter⸗ 
minen hinderwerts fellen ſoll. | 


Ten 26 Hoe hp Marcherende met de Spies op ſchouder/ ſich ſel- 
ven alſt van node in / bequamelick naer de lincker hant omwenden / 
ende de Spies in drie tyden achtet waert vellen ſal. 


In the 26, how, marc hinge with the Pike pon the ſ houlder, he ſhall 
conveniently turne kym filo the left hand ( in need be) and charge the Pike 
backward in three motions or remooues of the hand. 


G ij 


27, Le premier temps, 
27. Den Crſten Termin. 
27. Eerſten tit. 

27. Thefrit e Motion: 


17. Ala-premiere repriſe ayant leve la Pique en hault la main 
droite, de deſſus Feſpaule, il la prendra egalement de la main gau- 
che, alin qu'il la puiſſe commodement lever, par deſſus la teſte. 


27. Wie einer fiir die erſte herfaſſung / wann er den Spies 
erſtlich mit der rechten Handt von der Schultern empor geha⸗ 
ben / denſelben zugleich mit der lincken Handt fuͤrwarts anfaſſen 
ſoll / damit im ſelben thun der Spies deſto bequaͤmer vber den 
Kopff zu heben. 


Ten 27. Hoe hy booꝛ de eerſte hervattinghe / hebbende de Spies 
terſt met de rechter hant van de ſchouder om hooch geheven / de ſelf. 
de ghelijckelijck met de lincker handt voozwaerts aenvatten ſal / om 
ſoo doende de Spies bequamelijck ober t hookt te heften. 


In the 27. how he (before the firſt changeing hit hold or remoove of bis 
band bavinge firſt wich the right hand advanced the Pike from the ſ boulder) | 
hall at the ſame tyme take hold of it ſome what ſoreward with the left hand, - | 
becauſe in ſo doinge he maye more eaſely lift the Pike over hu head, = 


28. Le ſecond temps? 
28. Den andern Termin. 
28, Tweeden tydt, 

28. Second Motion. 


29. Ayantla pique au deſſus de la teſte, en la main gauche, s eſtant 
deſia tournè, vers le coſtè gauche, il hempoingnera au bout, avec la 
main droite pour la deuxicſme repriſe. 


28. Wie einer wann er den Spies vber den Kopff in der lin⸗ 
cken Handt haben wuͤrde / vnd denſelben ſchon nach der lincken 
Seiten gekert haͤtte / denſelben mit der rechten Handt am ende 
fuͤr die ander Herfaſſung angreiffen ſoll. | 


Ten 28. Boe hp hebbende de Spies over het Hooft indelincker 
Handt / mits hem ſelven alreede naer de linker zijde gekeert hebben; 
de / de ſelkoe met de rechter hant aent epade (booz de tweede hervat⸗ 
tinghe)vatten ſal. 


In the 18. how (having the Pike oner the bead in the ft hund and d- 
ready turned him ſelfe to the left ſide) be ſ hall for the ſecond remoruing 
of hold )taks the ſame with theright hand -onaer at the end. 


9 29 e ttoiſie me temps. 
29. Den dritten Termin. 
29. Derden tidt. 
29+ Thirde Motion. 


29. Et commeil eſt dit, pour la troiſieſme fois, i] preſentera læ Pi. 

. en artiere, & ſe tiendra fetme, eſtant ent eremẽt tournè, les trois 

f gures ſuyvantes, monitrent comme il ſe temettra, & marchera ain- 
ſi qu'a eſte veu, parle 26. pourtraict. | 


Zum 29. Wie er den Spies ob gemelter maſſen zum dritten mal 
hinder werts fellen / vnd gantz vmbgekert ſtehen ſoll / vnd ſollen 
die drey nachfolgenden Figuren anzeigen / wie einer in dreyen 
Ter minen ſich ſelbſten wider vmbkehren / vnd wie die 26. Figur / 
ſtehen oder marchiren ſoll. 


Ten 29. Hoe hn de Spies geliick geſept is / ten derdemael athter⸗ 
waerts vellen / ende ganſch gekeert ſtaen lal / ende ſullen de dꝛie naer · 
bolghende Figuren wiſſen / hoe hp in dꝛie tijden lich ſelven wederom 
keeren / ende ghelijck de 26. Figure taenofte marcheren lal. 


In the 29. how ( as i ſayd before) he ſhall the third tyme charg the Pike 
backward and ſtand turned about, The three followinge figures ſhall ſ hewe” 
how he ſ hall turne him ſelfe in three motions , and alſo how ke ſ hall ſtand or 
marche, like as i ſeent inthe 26. figure. 


D ij 


2 


y Remerten vous Fdroit & porte z la Pique deblaig ou platte. 8 
Rechts oder zum Rechten herſtellt euch / vnd den Spies abwerts tragee 


is herſtelt v / en u Spies ſchupns dzaecht. 
Agb to your order — 22 Pike 5 - 


30. Lepremier temps, 30. Den erſten Termin. 
30. Eerſten thdt.. zo, The firſt Motion, 


30. A la premiere reptiſe, de ce maniement il prendra la Pique 
de la main gauche, le plus loing qu'il pourra s apieſtant pour ſe re- 
tourner. 


Zum zo. Wie er fuͤr die erſte Herfaſſung den Spies mit 
der lincken Handt weiter erreichen vnd angreiffen / ſich ſelbſten 
auch zum widerumb kehren gefaſt machen ſoll. 


39. Hoe hp voo? d'terſte hervattinghe de Spies met de lincker 
Handt verder berepcken ende aenvatten / oock lich lelven tot weder 
om keeren ghereet maecken ſal. 


In the zo. hovy he(before the firſt remo vinęe of t he hay a) ; / ha Il re ach 4 14 | 
take the. pike .. arther wit h the left hand and prep are. bim ſe 7 jo une. 2 
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ond temp: 
en andern Termin. 


Le ſeco 

De | 
Tweeden tijdt, 
Second Motion, 


31 
31. 
31. 
317. 


31. S'eſtant tetournẽ vers le coſte droit, leuera la Pique de la main 
gauche, par deſſus la teſte & la prendra & receura (en arriere) de la 
main droite. c 


Zum zi. Wie einer wann er ſich ſelbſt ſchon nach der rechten 
Seiten vmbgekehret wird haben / den Spies mit der linefen 
Hand vber den Kopff heben / vnd den ſelben etwas hinwerts in 
der rechten Hand er wiſchen vnd anfaſſen foll. 


Ten z. Doe hp hebbende ſich ſelven alreede naer de rechte zude 
omgekeert / de Spies met de lincker handt over hethookt heften / en 
de die ſelfde wat achterwaerts / inde rechter hant ontkanghen ende 
genvattenſal. 


4 


In ide zu. FowC having already turned hymſelfe to the right fide) beſ hall 
bf the Pike order bus head with the left hand andreceaue or talę theſame ſo» 
me what more backward with the right hang. 


53. Lettoiſieſma temps, 
37. Den dritten Termin. 
32. Merden tydt. 

32. Thirde Motion. 


wok 


32. Ala troiſieſme fois, il teprendra la Pique en la main droite, & 
a poſant ſur heſpaule, la portera platte, debiais ou droite, ſelon la ne- 
ccllite, | 


Zum 32. Wie er zum dritten mal den Spies widerumb in 
die rechte Hand auff die Schultern abwerts oder eben tragen 
ſoll / oder auch auffwarts / wan es von noͤthen ſein wuͤrde. 


Ten 32. hoe hy ten derde mael de Spies weder inde rechter Hans 
op de ſchouder ſchupng okte plat dꝛagen ſal / oft oock opwaerts in. 
dient van noode ſp. | 


In the $2. how he (for the thirde tyme) ſ ball carry the Pike ꝙaine in the 
right band vpon the ſ boulder ſloped,leuell or advanced, if need be. 
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